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Ein synodaler Weg für die Zukunft der Kirche bei uns
Aus dem Statement von Reinhard Kardinal Marx zum Abschluss der Frühjahrs-Vollversammlung in Lingen

monatsthema: zukunft
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Passender könnte das Motto der Fastenaktion von MISEREOR in 
diesem Jahr kaum sein. Hinter der Zukunft der Kirche steht ein 
großes Fragezeichen.

Machtgier und (Macht-)Missbrauch, Vertuschung, Feigheit ma-
chen Schlagzeilen und prägen das Bild unserer Kirche anstelle 
von Demut, Freiheit, Liebe und Mut. Sie sind ein deutliches 
Warnzeichen dafür, dass die Kirche in ihrer Existenz bedroht ist. 
Es muss sich endlich etwas bewegen, ganz offiziell in den Struk-
turen, aber auch in uns, in jedem einzelnen von uns. Ein Gebet 
von Augustinus fasst das Wesentliche sehr kurz zusammen: 
Noverim me – noverim te. (Hätte ich nur mich schon erkannt, 
Jesus, ich hätte auch dich gefunden). Noscere me – eine schöne 
geistliche Übung für die Fastenzeit.

Nutzen wir die verbleibende Fastenzeit, um uns zu prüfen, in-
wieweit wir Gott in unser Leben lassen und ob wir glaubwürdig 
sind. Machen wir den Mund auf, wenn es Missstände gibt? Keh-
ren wir Dinge unter den Teppich, weil die Wahrheit bitter sein 
könnte und wir eventuell Folgen befürchten müssten? Stehen 
wir zu unseren Taten – zu den guten wie zu den schlechten? Es 
scheint die einzige Chance der Kirche zu sein, wieder glaub-
würdig zu werden. Nach außen hin betrifft das erst einmal die 
„Kirchenmänner“ die das Sagen haben. Der Essener Bischof 
Franz-Josef Overbeck sagt, er hadere teils schon sehr mit der 
gegenwärtigen Gestalt von Kirche. Wörtlich: „Ich bin oft der 
Verzweiflung nahe.“ In seinem jüngsten Hirtenbrief schreibt er: 
„Wir Bischöfe und unsere Kirche insgesamt haben inzwischen 
einen dramatischen Glaubwürdigkeits- und Vertrauensverlust 
erlitten, der christliches Leben in der Kirche ernsthaft bedroht.“ 

Aber auch im Kleinen ist jeder und jede einzelne gefragt, glaub-
würdig zu sein. Wenn wir nicht begreifen, was Gott von uns 
will, wird die Kirche auch in Zukunft kein gutes Bild abgeben. 

Mut machen mir Menschen wie 
Bischof Overbeck und Marius 
Fletschinger, der Anfang März in der 
Jesuitenkirche für seine Predigt zur 
Krise in der Kirche tosenden Applaus 
bekam. Er ist der Meinung, dass die 
Stimmen der Mutigen Änderungen 
bewirken werden, dass die Kirche gar 
nicht mehr anders kann. Aber dafür 
müssen die Mutigen auch ihre Stim-
me erheben. Die Schüler, die für die Rettung unseres Klimas de-
monstrieren machen es vor. Sie werden gehört. Junge Menschen 
aus den katholischen Jugendverbänden schreiben Briefe und 
Petitionen an ihre Bischöfe, dass sie frustriert sind und nicht 
mehr wissen, wie sie gutem Gewissens ein Teil der Kirche sein 
können. Die Zahl der Austritte sollte Zeichen genug sein, zumal 
bewiesen ist, dass sehr viele Ausgetretene durchaus spirituell 
sind und an Gott glauben, aber eben nicht in dieser Kirche – in 
der evangelischen übrigens offensichtlich auch nicht.

Marius Fletschinger spricht vielen aus dem Herzen, indem 
er sagt: „Mut ist für mich das Stichwort. Mut, die Kirche am 
Evangelium zu messen, und Hoffnung, dass sie selbst das kon-
sequent tut. Mut ist eine zentrale Eigenschaft Jesu - verankert 
in einem tiefen Vertrauen auf den Gott des Lebens. Darin liegt 
auch Mut zur Selbsterkenntnis, und Mut, die eigene Würde und 
die des Anderen aktiv zu wahren und zu schützen.“

Es ist Zeit, sich diesen Fragen zu stellen. Um noch einmal 
Bischof Overbeck zu zitieren: „Es geht nicht darum, eine be-
stimmte Gestalt der Kirche zu retten, wie sie uns vertraut ge-
worden ist, sondern nach Wegen zu suchen, wie die Menschen 
von heute und morgen mit dem Gott Jesu Christi in Berührung 
kommen können.“

Erschütterungen verlangen besondere Vorgehensweisen. Die 
Missbrauchsstudie und in ihrer Folge die Forderung Vieler nach 
Reformen zeigen: Die Kirche in Deutschland erlebt eine Zäsur. 
Der Glaube kann nur wachsen und tiefer werden, wenn wir frei 
werden von Blockierungen des Denkens, der freien und offenen 
Debatte und der Fähigkeit, neue Positionen zu beziehen und 
neue Wege zu gehen. Die Kirche braucht ein synodales Voran-
schreiten. Papst Franziskus macht dazu Mut. Und wir fangen 
nicht am Nullpunkt an. Die Würzburger Synode (1972 bis 1975) 
und auch der Gesprächsprozess der vergangenen Jahre haben 
den Boden bereitet, auch für viele Herausforderungen von 
heute. Einstimmig haben wir beschlossen, einen verbindlichen 

synodalen Weg als Kirche in Deutschland zu gehen, der eine 
strukturierte Debatte ermöglicht und in einem verabredeten 
Zeitraum stattfindet und zwar gemeinsam mit dem Zentral-
komitee der deutschen Katholiken. Wir werden Formate für 
offene Debatten schaffen und uns an Verfahren binden, die eine 
verantwortliche Teilhabe von Frauen und Männern aus unseren 
Bistümern ermöglichen. Wir wollen eine hörende Kirche sein. 
Wir brauchen den Rat von Menschen außerhalb der Kirche.
Daher benenne ich die drei Punkte, die beim Studientag eine 
Rolle spielten und um die es gehen wird:
‣  Wir wissen um die Fälle klerikalen Machtmissbrauchs. Er 
verrät das Vertrauen von Menschen auf der Suche nach Halt 

Zukunft mit Fragezeichen
Ein Zwischenruf mitten in der Fastenzeit von Barbara Wolf
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Bist du das, 
Gott?
Bist du das, Gott, der da spricht? 
Rufst du mich?
Forderst du mich auf?

Mach was draus: Sei Zukunft!
Deinen Ruf höre ich.
Durch dich lebe ich.
Deiner Geistkraft vertraue ich.

Mach was draus, Gott!
Wirke in mir.
Belebe mich.
Heb mich empor.

Mach was draus, Gott!
Aus dem, was ich sehe.
Aus meinen Fähigkeiten.
Aus meinen Charismen.

Sei du die Zukunft, Gott.
Mit meinen Gaben.
Mit meinen Händen.
Mit meiner Stimme.

Ich vertraue: Wir machen was draus!
Du und ich und wir alle, Gott.
Gemeinsam
sind wir die Zukunft.

Andreas Paul
MISEREOR

und religiöser Orientierung. Was getan werden muss, um den 
nötigen Machtabbau zu erreichen und eine gerechtere und 
rechtlich verbindliche Ordnung aufzubauen, wird der synodale 
Weg klären. Der Aufbau von Verwaltungsgerichten gehört dazu.
‣  Wir wissen, dass die Lebensform der Bischöfe und Priester 
Änderungen fordert, um die innere Freiheit aus dem Glauben 
und die Orientierung am Vorbild Jesu Christi zu zeigen. Den 
Zölibat schätzen wir als Ausdruck der religiösen Bindung an 
Gott. Wie weit er zum Zeugnis des Priesters in unserer Kirche 
gehören muss, werden wir herausfinden.
‣  Die Sexualmoral der Kirche hat entscheidende Erkenntnisse 
aus Theologie und Humanwissenschaften noch nicht rezipiert. 
Die personale Bedeutung der Sexualität findet keine hinreichen-
de Beachtung. Das Resultat: Die Moralverkündigung gibt der 
überwiegenden Mehrheit der Getauften keine Orientierung. Sie 
fristet ein Nischendasein. Wir spüren, wie oft wir nicht sprach-
fähig sind in den Fragen an das heutige Sexualverhalten.

Geeignete Formate zur Klärung von Neuausrich-
tung und Veränderung werden wir in diesem Jahr 
bei der Vorbereitung des synodalen Prozesses 
suchen. Dazu gehören bereits jetzt auf der Voll-
versammlung verabredete Foren, die sich den 
zuvor genannten drei Punkten widmen werden: 
Das Forum „Macht, Partizipation, Gewaltentei-
lung“ wird von Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann 
(Speyer) verantwortet, das Forum „Sexualmoral“ 
von Bischof Dr. Franz-Josef Bode (Osnabrück) 
und das Forum „Priesterliche Lebensform“ von 
Bischof Dr. Felix Genn (Münster). Einen Zwischen-
bericht werden wir bei einer Konferenz am 12. 
und 13. September 2019 in einer gemeinsamen Zusammenkunft 
von Bischöfen, Mitgliedern des Zentralkomitees der deutschen 
Katholiken und weiterer Personen geben. Bis dann werden auch 
Zeitpunkt und Dauer der strukturierten Debatten klar sein.
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Was müssen wir falsch gemacht, falsch verkündet, falsch ver-
standen haben: Wiederauferstehung wird es an Ostern in den 
Medien wieder heißen; so oder ähnlich: Christen glauben, dass 
Jesus wieder auferstanden ist. Falsch! Jesus ist nach seinem 
Kreuzestod eben nicht wieder zurückgekehrt in dieses Leben, 
sonst hätte er ja wieder sterben müssen. Gott hat ihn aufer-
weckt und erhöht zu seiner Rechten. Das ist die älteste christ-
liche Osterschicht der Bibel, die ursprüngliche Osterbotschaft 
des Neuen Testamentes. Er ist kein Wiedergänger, nicht wieder-
belebt wieder auferstanden. Den Kommunionkindern sage ich 
alljährlich vor ihrem Weißen Sonntag: Jesus lebt jetzt bei Gott 
und er lebt für immer wie Gott. Man kann ihn nicht mehr sehen, 
wie ihn seine Freunde und seine Feinde sahen als Jesus von 
Nazareth. Als Jesus Christus aber kann man ihn erkennen im 
Glauben; durch göttliche Macht ist er der Christus, der Messias, 
der Sohn Gottes geworden und er lässt sich erfahren in Wort 
und Sakrament seiner Kirche.

„Saul, Saul, warum verfolgst du mich?“, fragt ihn die unbe-
stimmte Stimme bei seiner Bekehrung vor Damaskus. Er hat 
doch nur gegen „die Jünger des Herrn“ gewütet. Zu Boden ge-
stürzt fragt der Bestürzte: „Wer bist du, Herr?“ Die Antwort gibt 
im großen Oratorium PAULUS von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
keine Einzelstimme, sondern der Chor: „Ich bin Jesus von Naza-
reth, den du verfolgst!“ (Apg 9,4-5) Dieser Kunstgriff hat mich 
schon immer fasziniert: Dass es der Chor, die Gemeinschaft der 
Kirche ist, die zu seiner Stimme geworden ist. 

Diese Stimme droht zu verstummen oder wird nicht mehr ge-
hört, weil sie untergeht in den unendlichen Unstimmigkeiten, 
in den nicht enden wollenden kirchlichen Finanz- und Miss-

brauch-Skandalen. Man misstraut 
der Kirche mehr denn je. Man traut 
ihr nicht mehr zu, seine Stimme 
zu sein, Echo der Stimme dessen 
zu sein, der im Osterevangelium 
spricht: „Der Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt hat, so 
sende ich euch.“ (Joh 20,21) Un-
glaubwürdig geworden nicht nur bei 
den Gläubigen glaubt man ihr nicht 
mehr nur ihren Glauben nicht, man 
nimmt ihr auch den Glaubensinhalt, 
das Glaubenszeugnis nicht mehr ab: 

Die Wahrheit und Wirklichkeit Gottes. Die größere Katastrophe 
als der Gläubigen-Verlust ist der Glaubensverlust! 

Schon 2003 gab es ein Hörfunkfeature von Wilfried Köpke: 
„Zwischen Agonie und Auferstehung – Die katholische Kirche 
ringt um ihre Zukunft“. Agonie, Ausweglosigkeit oder gar der 
Todeskampf der Kirche? Hier ist es tatsächlich die Wiederaufer-
stehung der Kirche, um die es geht, um die es gehen muss, um 
die wir beten müssen im Kampf um neue Lebendigkeit, Glaub-
würdigkeit und erneuerten Glauben; SEINE Stimme besser zu 
sein; wieder besser zu hören sein als seine Kirche. Wie sagen 
und singen wir doch:

„Weck die tote Christenheit aus dem Schlaf der Sicherheit, dass 
sie deine Stimme hört, sich zu deinem Wort bekehrt. Erbarm 
dich Herr.“

Pfarrer Josef Mohr

Agonie 
und Auferstehung

impuls
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Vierter Fastensonntag
31. März 2019
1. Lesung: Ex 3, 1-8a. 13-15 | 2. Lesung: 1 Kor 10, 1-6. 10-12 
Evangelium: Lk 13, 1-9

  AM VORABEND      Samstag  30.03.
			   kirchen
	18.00	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier brandt (Elisabeth u. 

Benno Schulz) – unter Mitwirkung des Kirchenchores 
◀ 17.15 Beichtgelegenheit

	18.00	|	St. Peter Eucharistiefeier nweke (Josefa u. Edmund Lauinger / 
Elisabeth u. Walter Pförtner / Helmuth Langner u verst. Angeh.) 
◀ 17.30 Beichtgelegenheit / Rosenkranzgebet

	18.30	|	St. Albert Eucharistiefeier heimpel (Gerhard Scheitler u. Eltern)
	18.30	|	St. Anna Eucharistiefeier dauer (Dr. Otto Bechtold / Maria Toll-

mann u. Angeh.) 
◀ 17.30 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit

	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr (Agathe Schäfer)
			   weitere gottesdienstorte
	17.00	|	Orthopädische Klinik Eucharistiefeier tonka
	18.00	|	Augustinum Eucharistiefeier schmitt
	18.30	|	Thoraxklinik Eucharistiefeier tonka

    AM TAG      Sonntag  31.03.
			   kirchen
	 9.30	|	Ev. Kreuzkirche (GH) Eucharistiefeier brandt mit Taufe von 

Alina Ruppel u. Rihanna Ines Abreu Siam 
	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	St. Paul Eucharistiefeier nweke
	 9.30	|	St. Peter Eucharistiefeier dauer
	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier dauer   
	11.00	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier heimpel mit Taufe von Jana 

Urbansky, Hannes Kleinhenz, und Mia Alexander 
	11.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier ullmer – Familiengottesdienst 

  ◀ 10.20 Rosenkranzgebet
	11.00	|	St. Marien Eucharistiefeier brandt mit Taufe von Rafael Lean-

der Carrero Hiraldo
	11.00	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr   
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier czech 
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 

◀ 12.30 Rosenkranzgebet
	16.00	|	St. Albert Kroatischer Gottesdienst
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier dauer
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr
			   weitere gottesdienstorte
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus  Eucharistiefeier bopp
	10.00	|	Abtei Neuburg Eucharistiefeier pater osb
	10.00	|	Pflegeheimat St. Hedwig Eucharistiefeier schmitt
	10.30	|	Gemeindehaus St. Franziskus Kleinkindgottesdienst
	18.00	|	Chirurgische Klinik Eucharistiefeier tritz
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier tritz

  Montag  01.04 
	 8.30	|	St. Benedikt Schweigen und Beten
	10.00	|	Louise-Ebert-Haus Eucharistiefeier
	17.00	|	Alte Kirche Rosenkranzgebet
	17.00	|	St. Josefskrankenhaus  Eucharistische Anbetung
	17.30	|	St. Marien Rosenkranzgebet

	18.30	|	St. Michael Taizégebet
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier
	19.30	|	Thadden-Kapelle Taizé-Andacht

  Dienstag  02.04. 
	 8.30	|	Josephskirche Eucharistiefeier (Leb. u. Verst. d. Fam. Hege u. 

Rühle / Aloisius Hochlehnert / Henriette Janhsen, Fam. Janhsen, Rütter u. 
Kösters)

	 9.00	|	St. Michael Rosenkranzgebet
	12.05	|	St. Anna  Eucharistiefeier (Jakob Wolff u. Angeh., P.Norbert 

Boßlet OSB)
	15.30	|	M.-Vogt-Haus Wortgottesdienst
	18.00	|	Christkönigkirche Rosenkranzgebet
	18.00	|	Schwesternhaus Eucharistische Anbetung
	18.30	|	Pflegeheimat St. Hedwig Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Paul Eucharistiefeier (Hans u. Birgit Weidele) 

◀ 17.50 Rosenkranzgebet 
	18.30	|	Thoraxklinik Eucharistiefeier

  Mittwoch  03.04.   
	 6.00	|	St. Peter (Gemeindehaus) Besinnung zum Hungertuch
	 9.00	|	St. Peter Eucharistiefeier (Tinka Dragan)  ▶ Rosenkranzgebet
	10.00	|	Haus Edelberg Wortgottesdienst
	18.30	|	Bethanien-Krankenhaus Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Benedikt Wortgottesdienst 
	19.15	|	Klinik St. Elisabeth Eucharistiefeier (Alfons Heck)

  Donnerstag  04.04. 
	 8.15	|	St. Michael Laudes
	 8.30	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier
	 9.00	|	Jesuitenkirche (Krypta) Taizégebet am Morgen
	18.00	|	Thoraxklinik Ökumenische Passionsandacht
	18.00	|	St. Paul Wortgottesdienst  

◀ 17.20 Rosenkranzgebet
	18.30	|	St. Anna Eucharistiefeier – Gebetstag für geistliche Berufe
	18.30	|	St. Raphael Abendlob (Vesper)
	18.30	|	St. Vitus Fastenandacht im Alten Chor
	19.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier (Fam. Bosecker u. Schubert ) 

◀ 18.15 Rosenkranzgebet
	20.00	|	Alte Kirche Fasten(aus)zeit
	21.00	|	Josephskirche Nachtgebet in der Fastenzeit

  Freitag  05.04.   
	 9.45	|	Altenheim St. Michael Eucharistiefeier
	10.00	|	St.-Anna-Heim Wortgottesdienst 
	18.00	|	Alte Kirche Eucharistiefeier (Bruno Henn / Erika u. Heinrich 

Kircher) 
	18.00	|	Marienkapelle Eucharistiefeier mit Euch. Anbetung (bis 19.15)
	18.00	|	St. Paul Bußgottesdienst
	18.00	|	St. Vincentius-Krankenhaus Eucharistiefeier (Adolf u. Henri-

ette Wolff u. verst. Angeh.)
	19.00	|	St. Peter Peterstal Eucharistiefeier
	20.15	|	St. Bonifatius Ökumenisches Abendgebet

  Samstag  06.04. 
	 8.00	|	Josephskirche Laudes
	16.30	|	Haus Edelberg Abendgebet
	16.30	|	St. Raphael Beichtgelegenheit (bis 17.30) schmitt

Symbole:	  mit separatem Kindergottesdienst  |   mit Kommunionfeier 
 Verkauf fair gehandelter Produkte  |   Kirchencafé  |  ◀ zuvor  |  ▶ anschließend
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gottesdienste

Fünfter Fastensonntag
7. April 2019  MISEREOR-Kollekte

1. Lesung: Jes 43, 16-21 | 2. Lesung: Phil 3, 8-14 
Evangelium: Joh 8, 1-11

  AM VORABEND      Samstag  06.04.
			   kirchen
	18.00	|	Ev. Kreuzkirche (GH) Eucharistiefeier ullmer 
	18.00	|	St. Paul Eucharistiefeier nweke (Verst. der Fam. Kaus, Schnetz, 

Lang / Gerhard Sydlo, Sohn Alfred, Eltern Sydlo und Paul Mayer) 
◀ 17.30 Beichtgelegenheit

	18.30	|	St. Albert Eucharistiefeier heimpel
	18.30	|	St. Anna Eucharistiefeier dauer (Annelies Turek u. Ingrid Göbes) 

◀ 17.30 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr (Fam. Wilhelm Mayer / Elisabeth 

u. Karl Schneider)
			   weitere gottesdienstorte
	17.00	|	Orthopädische Klinik Eucharistiefeier tritz
	18.00	|	Augustinum Eucharistiefeier schmitt
	18.30	|	Thoraxklinik Eucharistiefeier tritz

    AM TAG      Sonntag  07.04.
			   Am Vormittag sind Behinderungen auf dem Weg zu den Kirchen wegen des 

Halbmarathons möglich.
			   kirchen
	 8.30	|	St. Peter Peterstal Eucharistiefeier pater osb
	 9.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier brandt (Johann Herzig / 

Fam. Ludwig Frei / Zvonko Ilic / Herbert Fischer / Fritz Strauß, Katharina 
u. Franz Kohler) – Sonntagsmusik: unter Mitwirkung von Instrumental- u. 
Vokalsolisten

	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	St. Paul Eucharistiefeier ullmer
	 9.30	|	St. Peter Eucharistiefeier nweke 
	10.45	|	St. Michael Ök. Kindergottesdienst und Bibelgespräch für 

Erwachsene
	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier czech   
	11.00	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier heimpel       
	11.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier ullmer   

◀ 10.20 Rosenkranzgebet
	11.00	|	St. Marien Eucharistiefeier brandt  (Heinz Ortseifen) 

– Familiengottesdienst unter Mitwirkung des Chors „Klein ganz groß“ 
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier dauer 
	11.00	|	St. Vitus Eucharistiefeier buck 
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 

◀ 12.30 Rosenkranzgebet
	16.00	|	St. Albert Kroatischer Gottesdienst
	16.00	|	St. Bonifatius Indischer Gottesdienst
	18.00	|	St. Albert Dekanatsjugendgottesdienst „Feel the Spirit“ 
	18.00	|	St. Anna Eucharistiefeier (Missale Romanum 1962)
	18.00	|	St. Peter Bußgottesdienst kretz
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier dauer
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr (Marielene Schneble)
			   weitere gottesdienstorte
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus  Eucharistiefeier bopp
	10.00	|	Abtei Neuburg Eucharistiefeier pater osb
	10.00	|	Pflegeheimat St. Hedwig Eucharistiefeier schmitt
	18.00	|	Chirurgische Klinik Eucharistiefeier tritz
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier tritz
	20.00	|	Abtei Neuburg Taizé-Gottesdienst

  Montag  08.04 
	 8.30	|	St. Benedikt Schweigen und Beten
	10.00	|	M.-v.-Graimberg-Haus Eucharistiefeier
	15.00	|	Jesuitenkirche (Chorraum) Wortgottesdienst mit Feier der 

Krankensalbung 
	17.00	|	Alte Kirche Rosenkranzgebet
	17.00	|	St. Josefskrankenhaus  Eucharistische Anbetung
	17.30	|	St. Marien Rosenkranzgebet
	18.30	|	St. Michael Taizégebet – Kreuzweg
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier

  Dienstag  09.04. 
	 8.30	|	Josephskirche Eucharistiefeier (Peter Weikert) 

▶ Beichtgelegenheit
	 9.00	|	St. Michael Rosenkranzgebet
	12.05	|	St. Anna  Eucharistiefeier
	16.00	|	Bethanien-Lindenhof Eucharistiefeier
	16.30	|	AWO Seniorenzentrum Wortgottesdienst
	18.00	|	Christkönigkirche Rosenkranzgebet
	18.00	|	Schwesternhaus Eucharistische Anbetung
	18.30	|	Pflegeheimat St. Hedwig Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Paul Eucharistiefeier (Hans Joachim Knop / Hedwig Thomas 

und Ang.) – Euch. Anbetung bis 20.15  ◀ 17.50 Rosenkranzgebet 
	18.30	|	Thoraxklinik Eucharistiefeier

  Mittwoch  10.04. 
	 9.00	|	St. Peter Eucharistiefeier (Gordian Maugg u. Angeh.) 

▶ Rosenkranzgebet
	18.00	|	Schwesternhaus Eucharistiefeier (Monika Baumann / Gerhard u. 

Günter Haußmann / Renate u. Jakob Bach / Agathe Zartmann)
	18.30	|	St. Benedikt Wortgottesdienst 
	19.00	|	Abtei Neuburg (Aula) Gottesdienst „interaktiv“
	19.15	|	Klinik St. Elisabeth Eucharistiefeier

  Donnerstag  11.04. 
	 8.15	|	St. Michael Laudes
	 8.30	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier
	 9.00	|	Jesuitenkirche (Krypta) Taizégebet am Morgen
	18.00	|	St. Marien Eucharistiefeier (Winfrid Müller) 

◀ 17.15 Rosenkranzgebet / Beichtgelegenheit
	18.00	|	St. Paul Wortgottesdienst   ◀ 17.20 Rosenkranzgebet
	18.00	|	St. Peter (Gemeindehaus) FrauenGottesDienst
	18.00	|	Friedhof Rohrbach Ök. Passionsandacht (oder in der Melan-

chtonkirche – nach Wetterlage)
	18.30	|	St. Anna Eucharistiefeier (Elisabeth Heidelberger zur Jahrtags-

stiftung)
	18.30	|	St. Raphael Abendlob (Vesper)
	19.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier (Margarethe Ludwig) 

◀ 18.15 Rosenkranzgebet
	20.00	|	Alte Kirche Fasten(aus)zeit
	21.00	|	Josephskirche Nachtgebet in der Fastenzeit

  Freitag  12.04.   
	 8.00	|	St. Raphael Schulgottesdienst des St. Raphael-Gymnasiums
	 9.45	|	Altenheim St. Michael Eucharistiefeier
	15.15	|	W.-Frommel-Haus Eucharistiefeier
	17.00	|	Jesuitenkirche Kreuzwegandacht
	18.00	|	Alte Kirche Eucharistiefeier (Jakob u. Irma Berzel) 

◀ 17.15 Kreuzwegandacht
	18.00	|	Marienkapelle Eucharistiefeier mit Euch. Anbetung (bis 19.15)
	18.00	|	St. Vincentius-Krankenhaus Eucharistiefeier
	20.15	|	St. Bonifatius Ökumenisches Abendgebet
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  Samstag  13.04. 
	 8.00	|	Josephskirche Laudes
	16.00	|	St. Johannes Beichtgelegenheit (bis 17.30) ullmer
	16.30	|	St. Raphael Beichtgelegenheit (bis 17.30) schmitt

Palmsonntag
14. April 2019  Kollekte für das Heilige Land

1. Lesung: Jes 50, 4-7 | 2. Lesung: Phil 2, 6-11 
Evangelium: Lk 22, 14 - 23, 56 (oder 23, 1-49)

  AM VORABEND      Samstag  13.04.
			   kirchen
	18.00	|	Ev. Kreuzkirche Eucharistiefeier brandt (Erich Fellhauer) 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit
	18.00	|	St. Peter Eucharistiefeier nweke (Sigrid u. Josef Moschko / Verst. 

Fam. Pelka u. Gorzolla)  ◀ 17.30 Beichtgelegenheit / Rosenkranzgebet
	18.30	|	St. Albert Eucharistiefeier heimpel (Günter Zegowitz)
	18.30	|	St. Anna Eucharistiefeier czech (Heinrich u. Elisabeth Holzhau-

sen / Franziska Elsasser u. Angeh.)  
◀ 17.30 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit

	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier buck (Helmut Höfner / Hans Lorenz)
			   weitere gottesdienstorte
	17.00	|	Orthopädische Klinik Wortgottesdienst  müller
	18.00	|	Augustinum Eucharistiefeier schmitt
	18.30	|	Thoraxklinik Wortgottesdienst  müller

    AM TAG      Sonntag  14.04.
			   kirchen
	 8.30	|	St. Peter Peterstal Eucharistiefeier pater osb
	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	St. Paul Eucharistiefeier nweke
	 9.30	|	St. Peter Eucharistiefeier grimm 

▶ 11.00 Taufe des Kindes Alina Lukan
	10.00	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier brandt (Erika u. Lothar 

Wiegand) – Beginn im Innenhof der Kita St. Luitgard 
◀ 9.30 Kleinkindgottesdienst Kita St. Luitgard

	10.00	|	St. Marien Eucharistiefeier mayer (Rudolf Kaltenbrunn) 
Beginn am Gemeindehaus

	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier dauer   
	11.00	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier heimpel   – Kantorengesänge 

und Geistliche Arien   
	11.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier ullmer  mit Passionsspiel 

◀ 10.20 Rosenkranzgebet
	11.00	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr  – mit Bläserensemble
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier czech 
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 

◀ 12.30 Rosenkranzgebet
	16.00	|	St. Albert Kroatischer Gottesdienst
	18.00	|	St. Anna Eucharistiefeier (Missale Romanum 1962)
	18.00	|	St. Johannes Bußgottesdienst a.ullmer
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier rutte
	18.30	|	St. Raphael Bußgottesdienst mohr
			   weitere gottesdienstorte
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus  Eucharistiefeier bopp
	10.00	|	Abtei Neuburg Eucharistiefeier pater osb
	10.00	|	Pflegeheimat St. Hedwig Eucharistiefeier schmitt
	11.30	|	HALT. Ök. Krabbelgottesdienst
	18.00	|	Chirurgische Klinik Eucharistiefeier schmerbeck
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier schmerbeck

  Montag  15.04 
	 8.30	|	St. Benedikt Schweigen und Beten
	10.00	|	Louise-Ebert-Haus Eucharistiefeier
	16.00	|	St. Johannes Beichtgelegenheit (bis 18.00) ullmer
	17.00	|	Alte Kirche Rosenkranzgebet
	17.00	|	St. Josefskrankenhaus  Eucharistische Anbetung
	17.30	|	St. Marien Rosenkranzgebet
	18.30	|	St. Michael Trauermette
	18.30	|	St. Raphael Kreuzwegandacht
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier (Maria u. Alfons Gutfleisch)

  Dienstag  16.04. 
	 8.30	|	Josephskirche Eucharistiefeier (Erich Elger, Leb. u. Verst. d. 

Fam. Hack u. Elger)  ▶ Beichtgelegenheit
	 9.00	|	St. Michael Rosenkranzgebet
	12.05	|	St. Anna  Eucharistiefeier (Johanna u. Georg Stahl zur Jahrtags-

stiftung)
	15.30	|	Mathilde-Vogt-Haus Eucharistiefeier
	17.30	|	St. Peter Beichtgelegenheit (bis 18.00) ullmer
	18.00	|	Christkönigkirche Rosenkranzgebet
	18.00	|	Schwesternhaus Eucharistische Anbetung
	18.30	|	Pflegeheimat St. Hedwig Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Paul Eucharistiefeier (Alban Schwan, Eltern u. Schwieger-

eltern)  ◀ 17.50 Rosenkranzgebet 
	18.00	|	St. Teresa Bußgottesdienst
	18.30	|	Thoraxklinik Eucharistiefeier
	19.30	|	St. Albert Bußgottesdienst

  Mittwoch  17.04. 
	 9.00	|	St. Peter Eucharistiefeier (Maria Beeck)  ▶ Rosenkranzgebet
	10.00	|	Haus Edelberg Eucharistiefeier
	16.00	|	St. Paul Beichtgelegenheit (bis 18.00) ullmer
	18.30	|	St. Benedikt Wortgottesdienst 
	18.30	|	St. Bonifatius Taizégebet
	19.15	|	Klinik St. Elisabeth Eucharistiefeier
	20.00	|	Jesuitenkirche (Krypta) Taizégebet

Symbole:	  mit separatem Kindergottesdienst  |   mit Kommunionfeier 
 Verkauf fair gehandelter Produkte  |   Kirchencafé  |  ◀ zuvor  |  ▶ anschließend

gottesdienste
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  Gründonnerstag  18.04. 
	 8.15	|	St. Michael Laudes
	 8.30	|	St. Marien Trauermette
	14.30	|	St. Bonifatius (Gemeindehaus) Feier von Jesu Abendmahl
	15.00	|	St. Teresa Abendmahlsgottesdienst für Kinder und Familien
	16.30	|	St. Johannes Familiengottesdienst für Erstkommunionkinder
	17.00	|	Jesuitenkirche Abendmahlsgottesdienst für Kinder und 

Familien
	18.00	|	Chirurgische Klinik Messe vom Letzten Abendmahl
	18.00	|	St. Paul Beichtgelegenheit (bis 19.30) ullmer
	18.30	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache
	19.00	|	Christkönigkirche Messe vom Letzten Abendmahl 

▶ Gebetswachen in Eppelheim, Pfaffengrund und Wieblingen
	19.00	|	St. Raphael Messe vom Letzten Abendmahl – Erstkommu-

nion der Kinder  ▶ 21.00 Andacht von der Todesangst Jesu am Ölberg, 
stille Anbetung bis 23 Uhr

	19.30	|	Kopflinik Messe vom Letzten Abendmahl
	19.30	|	St. Albert Messe vom Letzten Abendmahl mit den Erstkom-

munionkindern und ihren Familien  ▶ Betstunden
	20.00	|	Jesuitenkirche Messe vom Letzten Abendmahl – mit Fuß-

waschung  ▶ Ölbergandacht in der Krypta bis 22.15 Uhr
	20.00	|	St. Laurentius Messe vom Letzten Abendmahl 

▶ Eucharistische Anbetung bis 22 Uhr
	20.00	|	St. Peter Messe vom Letzten Abendmahl 

▶ Anbetung bis 24 Uhr
	20.00	|	St. Paul Messe vom Letzten Abendmahl 

▶ Anbetung bis 23 Uhr
	20.00	|	St. Teresa Messe vom Letzten Abendmahl  ▶ Betstunde
	20.00	|	St. Peter Peterstal Messe vom Letzten Abendmahl
	22.00	|	St. Johannes Anbetung bis 8 Uhr

  Karfreitag  19.04.   
	 7.00	|	St. Johannes Trauermette 

▶ 8.00 Laudes – Frühstück
	 8.30	|	Alte Kirche Trauermette
	 9.30	|	St. Bonifatius Indische Karfreitagsliturgie
	10.00	|	Jesuitenkirche (Krypta) Beichtgelegenheit (bis 12.00)
	10.00	|	St. Teresa Kreuzfeier für Kinder
	11.00	|	Christkönigkirche Kinderkreuzweg – unter Mitwirkung des 

Kinderchors „Klangkörperchen“ (bitte eine Blume mitbringen)
	11.00	|	Jesuitenkirche Kreuzfeier für Kinder
	11.00	|	St. Johannes Kreuzwegandacht für Familien
	11.00	|	St. Paul Kreuzwegandacht für Familien
	11.00	|	St. Peter Kreuzwegandacht für Familien
	11.30	|	St. Michael Ökumenischer Kinderkreuzweg
	15.00	|	Jesuitenkirche Feier vom Leiden und Sterben Christi
	15.00	|	St. Josefskrankenhaus Feier vom Leiden und Sterben 

Christi
	15.00	|	St. Johannes Feier vom Leiden und Sterben Christi – mit 

Schola und Kirchenchor
	15.00	|	St. Laurentius Feier vom Leiden und Sterben Christi
	15.00	|	St. Marien Feier vom Leiden und Sterben Christi
	15.00	|	St. Michael Feier vom Leiden und Sterben Christi – mit 

dem Chor an St. Bonifatius
	15.00	|	St. Paul Feier vom Leiden und Sterben Christi
	15.00	|	St. Peter Feier vom Leiden und Sterben Christi
	15.00	|	St. Peter Peterstal Feier vom Leiden und Sterben Christi
	15.00	|	St. Raphael Feier vom Leiden und Sterben Christi – mit 

dem Vokalensemble Jochen Woll
	15.00	|	St. Teresa Feier vom Leiden und Sterben Christi
	15.00	|	St. Vitus Feier vom Leiden und Sterben Christi
	16.30	|	St. Johannes Beichtgelegenheit (bis 18.00) ullmer

10.00 Uhr	 Kreuzfeier für Kinder in St. Teresa in Ziegelhausen

11.00 Uhr	 Kreuzfeier für Kinder in der Jesuitenkirche

	 Kreuzwegandacht für Familien in St. Johannes in 
Rohrbach

	 Kreuzwegandacht für Familien in St. Peter in Kirch-
heim

	 Ökumenischer Kinderkreuzweg für Familien in St. 
Paul auf dem Boxberg

	 Kinderkreuzweg in der Christkönigkirche in Eppel-
heim, mit dem Kinderchor „Klangkörperchen“

11.30 Uhr	 Ökumenischer Kinderkreuzweg in St. Michael in der 
Südstadt

17.00 Uhr	 Kreuzwegandacht junger Familien: Treffpunkt auf 
dem Kirchplatz St. Vitus

GRÜN- 
DONNERSTAG 
18. April

OSTERMONTAG 
22. April

KARFREITAG 
19. April

15.00 Uhr	 Abendmahlfeier für Kinder und Familien in St. Tere-
sa in Ziegelhausen

16.30 Uhr	 Familiengottesdienst für Erstkommunionkinder in 
St. Johannes in Rohrbach

17.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
für Kinder und Familien 
in der Jesuitenkirche

9.30 Uhr	 Spielplatz im „Quartier am Turm“ – Treffpunkt für 
Familien für den Fußweg zur gemeinsamen Eucha-
ristiefeier der Apostelgemeinden in St. Benedikt 
mit anschließendem Ostereiersuchen

9.30 Uhr	 Ökumenische Familienandacht mit Osterfrühstück 
im Markushaus (Rheinstr. 29) in der SüdstadtIll

us
tr

at
io

ne
n:

 B
ia

nk
a 

Le
on

ha
rd

t /
 k

in
de

r-
re

ge
nb

og
en

. a
t i

n:
 p

fa
rr

br
ie

fs
er

vi
ce

,d
e



gottesdienste

9

	17.00	|	St. Vitus Kreuzwegandacht junger Familien (Beginn auf 
dem Kirchplatz, bei Regen im Vitushaus)

	18.00	|	Chirurgische Klinik Karfreitagsliturgie
	18.00	|	Josephskirche Ökumenischer Jugendkreuzweg
	19.30	|	Kopfklinik Karfreitagsliturgie
	20.00	|	St. Peter Beginn des Kreuzweges zum Friedenskreuz
	20.00	|	St. Raphael Trauermette
	20.15	|	St. Bonifatius Ökumenisches Abendgebet

  Samstag  20.04. 
	 8.00	|	Josephskirche Trauermette
	 9.00	|	St. Raphael Morgenlob u. Andacht von der Grabesruhe des Herrn
	10.00	|	St. Paul Beichtgelegenheit (bis 11.00) ullmer
	14.00	|	St. Paul Segnung der Osterspeisen

Ostern – Hochfest 
der Auferstehung des Herrn
21. April 2019

  DIE FEIER DER OSTERNACHT      Samstag  20.04.
			   kirchen
	18.00	|	Chirurgische Klinik Feier der Osternacht tritz
	19.30	|	Kopfklinik Feier der Osternacht schmerbeck
	19.30	|	St. Peter Peterstal Feier der Osternacht pater osb
	20.30	|	St. Peter Feier der Osternacht – Wortgottesdienst   kretz 

▶ Ökumenisches Treffen auf dem Kirchplatz
	20.30	|	St. Teresa Feier der Osternacht czech
	21.00	|	Christkönigkirche Feier der Osternacht brandt – unter 

Mitwirkung des Projektchors
	21.00	|	Ev. Kreuzkirche Ökumenische Osternachtfeier mayer/

schlarb
	21.30	|	Jesuitenkirche Feier der Osternacht dauer  – Beginn in der 

ev. Heiliggeistkirche
	21.30	|	St. Johannes Feier der Osternacht ullmer – mit Taufe 

Beginn im Park der Thoraxklinik; mitgestaltet von der Schola
	21.30	|	St. Laurentius Feier der Osternacht rutte
	21.30	|	St. Paul Feier der Osternacht nweke mit Feier der Taufe von 

Zhigian Xu
	21.30	|	St. Raphael Feier der Osternacht mohr mit dem Kirchenchor 

▶ Osteragape
			   weitere gottesdienstorte
	17.00	|	Orthopädische Klinik Feier der Osternacht – Ökumenischer 

Wortgottesdienst müller
	20.00	|	Thoraxklinik Feier der Osternacht tonka

    AM TAG      Sonntag  21.04.
			   kirchen
	 5.30	|	St. Bonifatius Feier der Osternacht heimpel mit Feier der 

Taufe von Felix Robers, Lewin Mönnich und Marlene Kout, mitgestaltet 
von der Frauenschola  ▶ Osterfrühstück im Gemeindehaus

	 9.30	|	St. Anna Eucharistiefeier dauer
	 9.30	|	St. Paul Eucharistiefeier ullmer – mit dem Kirchenchor
	 9.30	|	St. Peter Eucharistiefeier nweke – mit dem Kirchenchor
	10.00	|	St. Marien Eucharistiefeier brandt 

Symbole:	  mit separatem Kindergottesdienst  |   mit Kommunionfeier 
 Verkauf fair gehandelter Produkte  |   Kirchencafé  |  ◀ zuvor  |  ▶ anschließend

	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier dauer 
	11.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier ullmer – mit dem Kirchenchor 

◀ 10.20 Rosenkranzgebet
	11.00	|	Gutleuthofkapelle Eucharistiefeier rutte
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier czech
	11.00	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 

◀ 12.30 Rosenkranzgebet
	16.00	|	St. Albert Kroatischer Gottesdienst
	16.00	|	St. Bonifatius Indischer Gottesdienst
	18.00	|	St. Anna Eucharistiefeier (Missale Romanum 1962)
	18.00	|	Christkönigkirche Vesper
	18.00	|	St. Johannes Vesper
	18.00	|	St. Peter Vesper
	18.30	|	St. Michael Eucharistiefeier heimpel
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier philipp
			   weitere gottesdienstorte
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus  Eucharistiefeier bopp
	10.00	|	Abtei Neuburg Eucharistiefeier pater osb
	10.00	|	Pflegeheimat St. Hedwig Eucharistiefeier schmitt

  Ostermontag  22.04   
			   kirchen
	10.00	|	Ev. Kreuzkirche (GH) Eucharistiefeier brandt (Johann 

Brandt / Elisabeth Küpper / Dr. Regina Kayser)
	10.30	|	St. Benedikt Eucharistiefeier   

◀ 9.30 Emmausgang nach St. Benedikt ab St. Peter 
◀ 9.30 Emmausgang nach St. Benedikt ab Quartier am Turm 
◀ 9.30 Emmausgang nach St. Benedikt ab St. Johannes 
◀ 9.45 Emmausgang nach St. Benedikt ab St. Paul

	10.30	|	St. Marien Taufe des Kindes Maila Hutter
	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier nn 
	11.00	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier heimpel – mit dem Kirchenchor 

und der Kurpfalz-Philharmonie
	11.00	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier czech
	11.30	|	Christkönigkirche Taufe des Kindes Lena Zoé Merseburg
	18.30	|	St. Michael Vesper
	 			  weitere gottesdienstorte
	 8.30	|	St. Peter Peterstal Eucharistiefeier pater osb
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus  Eucharistiefeier bopp
	 9.30	|	Markushaus  Ökumenisches Osterfrühstück 

▶ Familienandacht und Osternestersuche
	18.00	|	Chirurgische Klinik Eucharistiefeier tritz
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier tritz
	20.15	|	Gutleuthofkapelle Eucharistiefeier rutte

  Dienstag  23.04. 
	 8.30	|	Josephskirche Eucharistiefeier (Ernst Hege) 

▶ Beichtgelegenheit
	 9.00	|	St. Michael Rosenkranzgebet
	12.05	|	St. Anna  Eucharistiefeier (Martha u. Theodor Spannagel; Erika 

van Kaick; Verst. d. Fam. Quirrenbach, Tanamal, Hopmann und Reisert) – 
Silberhochzeit von Andreas und Bettina Quirrenbach

	16.00	|	Bethanien-Lindenhof Eucharistiefeier
	18.00	|	Christkönigkirche Rosenkranzgebet
	18.00	|	Schwesternhaus Eucharistische Anbetung
	18.30	|	Pflegeheimat St. Hedwig Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Paul Eucharistiefeier (Rosa u. Herbert Mrasek u. Angeh.) 

◀ 17.50 Rosenkranzgebet 
	18.30	|	Thoraxklinik Eucharistiefeier
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  Mittwoch  24.04. 
	 9.00	|	St. Peter Eucharistiefeier (Maria Beeck)  ▶ Rosenkranzgebet
	17.00	|	St. Vitus Eucharistiefeier und Probe der Kommunionkinder
	18.30	|	St. Michael Ökumenischer Gottesdienst – Hören auf Gott
	19.15	|	Klinik St. Elisabeth Eucharistiefeier

  Donnerstag  25.04. 
	 8.30	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier
	17.00	|	St. Vitus Eucharistiefeier und Probe der Kommunionkinder
	18.00	|	St. Marien Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Anna Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Raphael Abendlob (Vesper)
	19.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier  ◀ 18.15 Rosenkranzgebet

  Freitag  26.04.   
	 9.45	|	Altenheim St. Michael Eucharistiefeier
	15.15	|	W.-Frommel-Haus Wortgottesdienst 
	17.00	|	St. Vitus Eucharistiefeier und Probe der Kommunionkinder
	18.00	|	Alte Kirche Eucharistiefeier (Anton Hirsch, Eltern u. Schwieger-

eltern)
	18.00	|	Marienkapelle Eucharistiefeier mit Euch. Anbetung (bis 19.15)
	18.00	|	St. Vincentius-Krankenhaus Eucharistiefeier
	20.15	|	St. Bonifatius Ökumenisches Abendgebet

  Samstag  27.04. 
	 8.00	|	Josephskirche Laudes
	11.00	|	St. Vitus Dankgottsdienst – Diamantene Hochzeit Christa und 

Herbert Wesolowski
	15.00	|	St. Bonifatius Taufe von Luise Hauck
	16.30	|	St. Raphael Beichtgelegenheit (bis 17.30) schmitt

Hochzeitsgottesdienste
	 Mathias Rupp und Julia Kriechbaum 
Samstag, 13. April, 14.30 Uhr 
Josephskirche (Eppelheim)

	 Sebastian und Nathalie Beck 
Donnerstag, 25. April, 14.30 Uhr 
Jesuitenkirche

Weißer Sonntag
28. April 2019
1. Lesung: Apg 5, 12-16 | 2. Lesung: Offb 1, 9-11a. 12-13. 17-19 
Evangelium: Joh 20, 19-31

  AM VORABEND      Samstag  27.04.
			   kirchen
	17.00	|	St. Vitus Einstimmungsandacht der Kommunionkinder und 

ihrer Familien
	18.00	|	Ev. Kreuzkirche Eucharistiefeier brandt (Dr. Bernhard 

Schlotthauer / Bernhard Eisele)  ◀ 17.15 Beichtgelegenheit
	18.00	|	St. Peter Eucharistiefeier nweke (Wilhelm u. Irmgard Kaup) 

◀ 17.30 Beichtgelegenheit / Rosenkranzgebet
	18.30	|	St. Albert Eucharistiefeier heimpel
	18.30	|	St. Anna Eucharistiefeier dauer (Edeltrud Trautwein u. Eltern) 

◀ 17.30 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier buck (Hedwig Penninger u. Angeh.)
			   weitere gottesdienstorte
	17.00	|	Orthopädische Klinik Wortgottesdienst  müller
	18.00	|	Augustinum Eucharistiefeier schmitt
	18.30	|	Thoraxklinik Wortgottesdienst  müller

    AM TAG      Sonntag  28.04.
			   kirchen
	 8.30	|	St. Peter Peterstal Eucharistiefeier pater osb
	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	St. Peter Eucharistiefeier nweke
	10.00	|	Christkönigkirche Feierliche Erstkommunion brandt
	10.00	|	Jesuitenkirche Feierliche Erstkommunion dauer
	10.00	|	St. Paul Feierliche Erstkommunion czech
	10.00	|	St. Vitus Festgottesdienst mit Tauferneuerung und feierlicher 

Kommunion mohr
	11.00	|	St. Bonifatius Feierliche Erstkommunion heimpel 

– Kollekte für den Kinderschutzbund
	11.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier ullmer      

◀ 10.20 Rosenkranzgebet
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier feuerstein
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 

◀ 12.30 Rosenkranzgebet
	16.00	|	St. Albert Kroatischer Gottesdienst
	16.00	|	St. Anna Eucharistiefeier in polnischer Sprache
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier – Semestereröffnungsgottes-

dienst des KUZ rutte
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr
			   weitere gottesdienstorte
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus  Eucharistiefeier bopp
	10.00	|	Abtei Neuburg Eucharistiefeier pater osb
	10.00	|	Pflegeheimat St. Hedwig Eucharistiefeier schmitt
	18.00	|	Chirurgische Klinik Eucharistiefeier schmerbeck
	18.00	|	Marienkapelle Vesper
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier schmerbeck

Gottesdienste in der Abtei Neuburg
Sonntag: 10.00 Hochamt / 17.30 Vesper / 19.30 Komplet
Werktag: 8.00 Laudes & Messe / 17.30 Vesper / 19.30 Komplet
Beichtgelegenheit: Montag, Donnerstag und Samstag von 9-10 
Uhr; Samstag 16-17 Uhr und nach Absprache. An Feiertagen 
entfallen die Beichtgelegenheiten. 
am 13. jedes Monats: 18.30 Uhr Rosenkranz, anschl. Eucharisti-
sche Andacht  www.stift-neuburg.de
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	 Stadtkirchentreff am 4. April in der Bahnstadt
Mitglieder der Gemeindeteams und des Pfarrgemeinderats 
sowie alle Interessierten sind zum Stadtkirchentreff eingeladen. 
Stadtkirchentreff heißt: Ein Abend ohne Tagesordnung bei Wein 
und Knabbereien zum Kennenlernen und miteinander ins Ge-
spräch kommen. Mal in kleinerer, mal in größerer Runde, wird 
über Aktuelles aus der Stadtkirche gesprochen. Die Themen 
werden von den Teilnehmenden an den Abenden eingebracht.
Das nächste Treffen ist am Donnerstag, 4. April, 19.30 Uhr im 
HALT. (Galileistraße 25) in der Bahnstadt.

	 Pfarrgemeinderat: Öffentliche Sitzung am 9. April
Das nächste Treffen des Pfarrgemeinderates findet am Dienstag,  
9. April, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus St. Raphael statt. 

	 Kreuzweg der kfd-Frauen auf den Letzenberg in Malsch
Wir laden alle Frauen ein zum Kreuzweg in den Weinbergen in 
Malsch mit anschließender Andacht in der Kapelle. 
Treffpunkt ist Mittwoch, 10. April, um 15 Uhr auf dem Parkplatz 
in der Letzenbergstraße in Malsch.
Kontakt: Karin Tenschert,  302195

	 „fair.nah.logisch“: Luft ist Thema
Das nächste Treffen des offenen Arbeitskreises „fair.nah.
logisch“ findet am Donnerstag, 11. April, um 20 Uhr im Raum 
der Citypastoral im Haus der Begegnung statt. An diesem Abend 
werden wir uns mit Fragen rund um das Element „Luft“ beschäf-
tigen und über Umweltprobleme wie Klimawandel, Luftver-
schmutzung, CO2-Ausstoß, Stürme etc. diskutieren. 
Außerdem wollen wir Ideen sammeln, wie wir selbst vor Ort zur 
Lösung dieser Probleme beitragen können.

	 Kreuzweg zum Heidelberger Friedenskreuz
Zum Gebet um Frieden und Versöhnung am Karfreitag laden 
die Gemeinde St. Peter, das Kath. Männerwerk und die Stiftung 
Heidelberger Friedenskreuz wieder ein. Auf dem Weg von der 
Pfarrkirche St. Peter durch Kirchheim-West und die Felder zum 
Heidelberger Friedenskreuz wird an sieben Stationen in dem 
wichtigen Anliegen gebetet. Treffpunkt ist am Abend des Kar-
freitags, 19. April, um 20 Uhr an der Kirche St. Peter in Kirch-
heim.

	 Fußwallfahrt der Gemeinde St. Paul nach Leutershausen
Frauen und Männer aus allen Gemeinden der Stadtkirche 
sind herzlich zur Fußwallfahrt zur Schwarzen Madonna nach 
Leutershausen eingeladen. Treffpunkt ist am 4. April, um 8 
Uhr am Friedhof in Handschuhsheim (Nordeingang, Haltstelle 
Biethstraße). Von dort geht es bei jedem Wetter zu Fuß nach 
Leutershausen. Gegen 12 Uhr findet dort eine Eucharistiefeier 
statt. Kontakt: diakon ralf rotter

	 Bildungszentrum: Informationen zum Testament
Das Bildungszentrum Heidelberg und die katholischen Hilfs-
werke – Adveniat, MISEREOR, Caritas international, Renovabis, 
missio und das Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ – laden 
ein, sich kostenfrei über die grundlegenden rechtlichen Ge-
sichtspunkte der Nachlassregelungen zu informieren. Es refe-
riert Thomas Maulbetsch, Fachanwalt für Erbrecht aus Obrig-
heim, über das Thema: Wie schreibe ich mein Testament?
Die Veranstaltung findet statt am Mittwoch, 3. April, 17-18.30 
Uhr im Eugen-Biser-Saal im Haus der Begegnung. – Weitere 
Infos unter www.erbschaftsinitiative.de oder 0761/200-785. 

	 19. Heidelberger Frauenwallfahrt
Am Samstag, 6. April, fliegen die Frauen der Stadtkirche wieder 
aus. Sie wallen nach Weinheim, dem Paradiesgarten mit den 
zwei Burgen. Weinheim ist die größte Stadt im Rhein-Neckar-
Kreis - und die wärmste. Die Stadt wurde nie zerstört, weshalb 
sich dort mittelalterliche Handwerkerhäuser mit barocken 
Palästen mischen. Treffpunkt ist um 9.05 Uhr in der Eingangs-
halle des Heidelberger Hauptbahnhofs. Anmeldung bei Diana 
Deutsch (  160360 oder ddeutsch@redaktion-hd.de).

Aus der Stadtkirche

Katholische Stadtkirche 
heidelberg

06221
4352...

aus der stadtkirche4352...
Neue Telefonnummern 
in der Stadtkirche
In den vergangenen Monaten wurden die meisten Telefonanschlüsse von Einrichtun-
gen sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtkirche auf die neuen gemeinsa-
men Nummern umgestellt. Diese beginnen immer mit den vier Ziffern 4 3 5 2, an die 
sich eine dreistellige Durchwahlnummer anschließt. Wer welche Nummer hat, finden 
Sie auf den letzten beiden Seiten einer jeden Ausgabe von überbrücken.
Nach und nach werden bzw. wurden die alten Nummern abgeschaltet. Falls Sie einen 
Anschluss unter der bisherigen Nummer nicht erreichen (z. B. dauerndes Besetztzei-
chen), probieren Sie es mit der neuen Nummer.



Kreuzweg von St. Peter zum Friedenskreuz: Karfreitag 20 Uhr  Infos auf S. 11

aus der stadtkirche

12

	 Gruppen & Termine
Taizégebet am Morgen: Donnerstags um 9 Uhr in der Krypta 
der Jesuitenkirche, anschließend kleines Frühstück im Con-Spir-
Aktiv
Offene Trauergruppe: 1. April, 18 Uhr, Con-Spir-Aktiv
Taizé-Gottesdienste: 7. April, 20 Uhr im Stift Neuburg; 
17. April, 20 Uhr in der Krypta der Jesuitenkirche

Information & Kontakt bei Pastoralreferentin Mirjam Umhau-
er und Pastoralreferent Hermann Bunse oder im Pfarrbüro der 
Jesuitenkirche (siehe Rückseite des Pfarrbriefes).

CITYPASTORAL aktuell

Friedenspreis ausgelobt
Für besondere Verdienste um Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der Schöpfung

Die Stiftung Heidelberger Friedens-
kreuz vergibt in ungeraden Jahren einen 
Friedenspreis in Höhe von 2.500 Euro. 
Den Preis können Einzelpersonen oder 
Initiativen aus der Stadt Heidelberg 
oder dem Rhein-Neckar-Kreis erhalten, 
die sich in besonderer Weise um das 
Gemeinwohl, im Sinne des ökume-
nischen Prozesses für Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der Schöpfung, 
insbesondere die Verständigung unter 
den deutschen und ausländischen Bür-
gerinnen und Bürgern engagiert haben.

Über die Zuerkennung des Preises 
befindet unabhängig und abschließend 
ein Kuratorium, das der Vorstand der 
Stiftung Heidelberger Friedenskreuz 
einsetzt. Diesem gehören an:

•	 Dekan Dr. Joachim Dauer
•	 Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart 

Würzner
•	 Jörn Fuchs, Vorsitzenden des Stadt-

teilvereins Kirchheim

•	 Roland Blatz, Georg Grädler, Stef-
fen Kutschank, Vorstand der Stif-
tung Heidelberger Friedenskreuz

Bewerbungen und Vorschläge können 
bis zum 15. Juni 2019 bei der Stif-
tung Heidelberger Friedenskreuz, c/o 
Pfarramt St. Peter, Lochheimer Str. 39, 
69124 Heidelberg, eingereicht werden.

Die Bewerbung kann formlos erfolgen, 
soll jedoch folgende Angaben enthal-
ten:

•	 Allgemeine Darstellung des Pro-
jekts

•	 Zeitlicher Rahmen 
•	 Anzahl der Beteiligten 
•	 Zielsetzung bzw. Zielgruppe 
•	 Art und Umfang der Einbeziehung 

der Betroffenen

Für die Stiftung 
Heidelberger Friedenskreuz
Roland Blatz, Vorsitzender; 
Georg Grädler und Steffen Kutschank

	 Gebetsgruppen
Lobpreis und Gebet: donnerstags 17-18.30 Uhr, Kapelle des St. 
Josefskrankenhauses
Mütter-Gebet: Die Gruppe trifft sich montags um 9 Uhr. Wer 
Interesse hat, melde sich unter Tel.: 0176-42690962

Stift Neuburg: Kar- und Ostertage

Mit Freude zur Musik
Im gemeinsamen Musizieren und Beten wollen wir diese heili-
gen Tage feiern. Die einstimmigen und eingängigen Melodien 
des Gregorianischen Chorals bilden auch den Rahmen für 
zeitgenössische Improvisationen und musikalische Ausdrucks-
formen, welche sich jeweils ergeben. In Ateliers werden wir die 
verschiedenen liturgischen Feiern musikalisch erarbeiten.
Der Kurs richtet sich an Frauen und Männer im Rhein-Neckar-
Raum, welche mit Stimme oder Instrument Freude am musika-
lischen Ausdruck ihres Glaubens haben. Auch Stille kann und 
wird in diesem Kurs ihren Raum haben.
Der Kurs unter Leitung von Jochen Braunschädel (Zürich) 
beginnt am Gründonnerstag, 18. April um 14.30 Uhr und endet 
am Ostersonntag, 21. April, mit der Abschlussrunde nach dem 
Mittagessen.
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis zum 17. April – wenn 
Sie möchten mit Angabe Ihrer Stimmlage oder des Instrumen-
tes, das Sie spielen. 
Der Kurs wird kostenfrei angeboten. Übernachtungsmöglichkei-
ten müssen separat im Gästehaus angefragt werden.
Weitere Informationen auf www.stift-neuburg.de

Das Heidelberger Friedenskreuz wurde 
1952 vom Ehepaar Alfons und Rosa Eller 
gestiftet. Es steht auf Kirchheimer Gebiet 
an der Zufahrt zur Autobahn.
Im Sockel des Kreuzes ist ein Wort aus dem 
Johannesevangelium in deutscher, engli-
scher, französischer und russischer Sprache 
eingraviert: „Liebet einander wie ich euch 
geliebt habe“ (Joh 15, 12).
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HEIDELBERGER CARITAS-NACHRICHTEN

01/2019CariNa

Dr. Franziska Geiges-Heindl	 Hubert Herrmann 
Vorsitzende	 Geschäftsführer

Es ist gerade mal dreißig Jahre her, 
dass der Brite Tim Berners-Lee ein 
Computernetzwerk vorstellte, das Wis-
senschaftlern helfen sollte, sich welt-
weit auszutauschen. Dieser Tag, der 
12. März 1989, gilt als die Geburtsstun-
de des Internets. Wie rasant diese Er-
findung unsere Welt seitdem verändert 
hat, lässt sich kaum in Worte fassen.
„Sozial braucht digital“ schreibt sich 
die deutsche Caritas in diesem Jahr 
auf ihre Fahnen. Schon lange hat das 
Digitale auch Einzug in die soziale Ar-
beit gehalten. Die Motive der aktuellen 
Caritas-Kampagne zeigen das: eine 
App unterstützt den Pfleger in seiner 
Tätigkeit, eine Erzieherin begleitet ein 

Mädchen bei seinen ersten Schritten 
in die digitale Welt und einer Frau mit 
Hör- und Seheinschränkungen ermög-
licht die technische Entwicklung mehr 
Teilhabe. Nur drei von unzähligen Bei-
spielen, wo das Digitale eine sinnvolle 
und gute Ergänzung für das Soziale ist.
Gleichzeitig ist nicht von der Hand zu 
weisen, dass der digitale Wandel nicht 
nur positive Seiten hat. Was geschieht 
beispielsweise mit den Menschen, die 
in den rasanten Veränderungen nicht 
Schritt halten können und auf der Stre-
cke bleiben? Oder wie steht es ange-
sichts der großen Flut von Daten mit der 
informationellen Selbstbestimmung des 
Einzelnen? Es gilt wohl auch: „Digital 

braucht sozial“. – Als Caritasverband 
in Heidelberg wollen wir uns an der ge-
sellschaftspolitischen Debatte über die 
Gestaltung unserer digitalen Zukunft 
beteiligen.
Den Auftakt dazu bildet unser Jahres-
empfang, der kurz nach dem Erschei-
nen dieser CariNa stattfinden wird. Wir 
freuen uns auf das Gespräch und die 
Begegnung mit Personen aus Kirche 
und Stadtgesellschaft sowie den zahl-
reichen Unterstützerinnen und Unter-
stützern unserer Arbeit.
Für die kommenden Wochen der Fas-
tenzeit wünschen wir Ihnen alles Gute 
und sagen Ihnen schon jetzt: Frohe und 
gesegnete Ostern!

Liebe Freunde und Förderer der Caritas,
sehr geehrte Damen und Herren!

Motiv aus der Caritas-Kampagne 2019: „Sozial braucht digital“
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Planungen für neue Pflegeheimat gehen gut voran
Bauarbeiten sollen Frühjahr 2020 beginnen / Gute Übergangslösungen zeichnen sich ab

Wer nur ein Haus bauen möchte, weiß, 
dass das allein schon ein großes Projekt 
ist. Zumal wenn es wie bei der Pflege-
heimat St. Hedwig ein Haus ist, in dem 
mehr als 100 Menschen nicht nur gerne 
leben, sondern auch gut gepflegt und 
versorgt werden sollen. „Die Planungen 
für den Neubau der Pflegeheimat ge-
hen gut voran“, berichtet Dr. Susanna 
Re, die im Caritasverband für die Abtei-
lung Altenhilfe zuständig ist. Ende April 
wird die Entwurfsplanung abgeschlos-
sen sein. Dann sollen die fertigen Pläne 
auch in St. Hedwig ausgehängen, so 
dass sich Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Caritaspflegeheims und die Mit-
arbeitenden ein Bild machen können. 
Einen ersten guten Eindruck vermitteln 
die Zeichnungen rechts. An der Stelle 
der in die Jahre gekommenen Gebäude 
an der Mönchhofstraße soll ein moder-
nes Haus entstehen. Es hat die Form 
eines zur Quinckestraße hin offenen U 
und verfügt im Innern dieses U sowie 
auf der Ostseite des ganzen Komplexes 
über großzügige Außenanlagen. Den 
Haupteingang auf der Ostseite erreicht 
man über die Mönchhofstraße; wer dort 
hineingeht,  den empfängt ein großzügi-
ges und helles Foyer.
In der neuen Pflegeheimat soll in rund 
drei Jahren Platz für 118 Bewohnerin-
nen und Bewohner in freundlichen und 
funktionalen Einzelzimmern sein. Die in 
der aktuellen Landesheimbauverord-
nung vorgeschriebene Unterbringung in 
Einzelzimmern war Anlass für die Neu-
baupläne des Caritasverbands. Zusätz-
lich ist im Erdgeschoss eine Tagespfle-
ge mit 18 Plätzen vorgesehen.
Eine weitere Herausforderung – neben 
der Errichtung des Neubaus – ist es, für 
die Bauphase gute Übergangslösun-
gen für Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie die Mitarbeitenden zu finden. 
„Dabei werden wir niemanden im Stich 
lassen“, betonen Susanna Re und Ge-
schäftsführer Hubert Herrmann. „Für 

Q
uinckestraß

e

Mönchhofstraße

jeden und jede werden wir eine gute 
Lösung finden.“
Ein wichtiger Teil dieser Übergangs-
lösung ist das St. Anna-Heim in der 
Plöck.  „Mit St. Anna haben wir ein Er-
satzquartier gefunden, das einen Teil 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
gut beherbergen kann“, erklärt Susan-
na Re. „Die Betreiberin des Heims, die 
Evangelische Stadtmission, wird mit 
ihren Bewohnern voraussichtlich noch 
Ende dieses Jahres in ihren Neubau in 
die Südstadt umziehen.“ 
„Nach aktuellem Stand der Dinge zie-
hen wir spätestens im Frühjahr in das 
Ersatzquartier um“, ergänzt Hubert 
Herrmann. „Für diese Zeit werden wir 
das Haus schön neu gestalten und mit 
unserem vertrauten Mobiliar umziehen.“
Die Verantwortlichen des Caritasver-

bandes Heidelberg bitten dabei um 
Verständnis, dass diese Zeitpläne zu-
nächst noch vorläufig sind, weil sie un-
ter anderem davon abhängig sind, dass 
die Stadtmission ihren Zeitplan für den 
Umzug in die Südstadt einhalten kann.
Dankbar sind Re und Herrmann, dass 
sie bei diesem ambitionierten Projekt 
nicht nur auf die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von St. Hedwig bauen kön-
nen, sondern auch auf den Freundes-
kreis, der sich im vergangenen Jahr 
gegründet hat und die Entwicklung der 
beiden Heime, St. Hedwig und St. Mi-
chael, begleitet. „Der Freundeskreis 
besteht aus engagierten und interes-
sierten Menschen, die uns bei dem ge-
samten Prozess der Neubauplanung 
unterstützen wollen und uns mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.“
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Zehn Jahre „Zusammenklang“
SAP Sinfonieorchester spielte wieder für den guten Zweck

diesen wichtigen Dienst hier vorstellen 
zu können“, betonte Geschäftsführer 
Hubert Herrmann in der Stadthalle.
Die Bahnhofsmission wird in ökume-
nischer Zusammenarbeit vom Cari-
tasverband Heidelberg und der Evan-
gelischen Stadtmission getragen. Als 
eine Oase der Ruhe mitten im Bahn-
hofstrubel dient sie als Anlaufstation 
und Begegnungsstätte. Sie leistet mit 
ihren täglichen Öffnungszeiten unbü-
rokratische Hilfe für Menschen in allen 
Lebenslagen.

Das Benefizkonzert des renommierten 
SAP Sinfonieorchesters zu Jahresbe-
ginn in der Stadthalle ist in den letzten 
zehn Jahren zu einer festen Größe 
geworden. Unter dem Motto „Zusam-
menklang: Miteinander-Füreinander“ 
sind die an dem Abend gesammelten 
Spenden jeweils für verschiedene so-
ziale Zwecke bestimmt. In diesem Jahr 
wurde neben dem Verein „Inklusion ge-
stalten und leben“ die Bahnhofsmission 
bedacht. „Wir freuen uns über die Spen-
den ebenso wie über die Möglichkeit, 

Viktoria Christov, Hubert Herrmann, Heike Hauck und Birgit Grün waren einmal mehr 
begeistert vom Benefizkonzert „Zusammenklang“ in der Stadthalle.

Soziale Netzwerke
Katastrophenstimmung Mitte März: 
„Facebook, Instagram und WhatsApp 
down“ – die Meldung zog Kreise wie ein 
Lauffeuer. In einer Zeit, in der alle Ge-
nerationen, alle Berufsgruppen und alle 
Schichten über diese Netze kommuni-
zieren, ging für Tausende Menschen 
nichts mehr.
Soziale Netzwerke sind in unserer di-
gitalen Welt wichtiger und wertvoller 
denn je. Doch soziale Netzwerke sind 
schon in der „analogen“ Welt seit jeher 
eine Grundlage unseres christlichen 
Glaubens. Jesus hat als erste Apostel 
vier „Netzwerker“ angestellt: Petrus und 
Andreas, Jakobus und Johannes waren 
Fischer, die sich mit Netzen bestens 
auskannten. Als Menschenfischer soll-
ten sie nun Frauen und Männer in ihre 
Netze einbinden. Jesus sendet sie zu 
zweit aus, um Beziehungen zu knüpfen. 
Immer weiter sollen sie das Netz span-
nen. Und ohne Paulus, der von Jerusa-
lem aus Netzwerke nach Syrien, Klein-
asien, Griechenland, Malta und Italien 
knüpfte, wäre die Schar der Jesusjün-
ger wohl im Trubel der Geschichte be-
deutungslos geblieben.
Beziehungen pflegen, umeinander wis-
sen, sich gegenseitig Rat und Hilfe ge-
ben – diese Art von Netzwerk ist eine 
der unverzichtbaren Säulen der Kirche. 
Die Zuwendung zu den Menschen, mit 
denen wir unsere Welt im Kleinen wie 
im Großen teilen, hat Jesus im Dop-
pelgebot untrennbar mit der Gotteslie-
be verbunden: „Du sollst Gott lieben 
mit ganzer Kraft, und deinen Nächsten 
sollst du lieben wie dich selbst“. 
In solch einem Netzwerk wird Christsein 
konkret: im Miteinander von Menschen, 
im gegenseitigen Austausch, im Blick 
auf die Bedürfnisse anderer, in gelebter 
Caritas. Und dieses soziale Netzwerk 
ist gewiss nicht anfällig für die nächste 
Cyber-Attacke. pfarrer christof heimpel

Bei der Adventfeier in St. Michael im 
Dezember konnte der Caritasverband 
zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ehren, die im zurückliegen-
den Jahr ein Dienstjubiläum begehen 
konnten. Thomas Seethaler gehört seit 
30 Jahren zum Caritasverband, auf 25 
Dienstjahre konnten Roswitha Lemme 
und Peter Chladek zurückblicken. Seit 
20 Jahren gehört Nera Vukovic-Brin-
gezu zum Caritasverband, auf 15 Jah-
re blicken Gudrun Schwöbel, Miriam 

Hotel und Siegmar Boll zurück, zehn 
Jahre sind es bei Heike Hauck, Clau-
dia Neumann und Michael Deimann. 
Geschäftsführer Hubert Herrmann gra-
tulierte den Jubilaren und dankte ihnen 
für ihren langjährigen Dienst zum Woh-
le ihrer Mitmenschen.
Auch Hubert Herrmann selbst gehörte 
zum Kreis der Jubilare. Die Vorsitzen-
de, Dr. Franziska Geiges-Heindl, dank-
te ihm für 40 Jahre Mitarbeit bei der 
Heidelberger Caritas. 

Viele Jahre bei der Caritas
Zahlreiche Dienstjubiläen wurden im vergangenen Jahr begangen 
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Zwei Mal Grund Dank zu sagen
Neujahrsempfang der Gemeinwesenarbeit im Notwohngebiet Mörgelgewann

Beim Empfang der Caritas im Notwohn-
gebiet Mörgelgewann zu Beginn des 
Jahres gab es gleich zwei Mal Grund 
Danke zu sagen.
Nach fast drei Jahrzehnten Zugehö-
rigkeit zum Caritasverband Heidelberg 
wurde Monika Bühler verabschiedet. 
Seit 1991 arbeitete sie, abgesehen von 
einer kurzen Unterbrechung im Mör-
gelgewann, zuletzt für viele Jahre als 
Leiterin des Heilpädagogischen Horts. 

Brigitte Taufertshöfer, Gabriele Hein-
stein und Hubert Herrmann (linkes Bild) 
dankten Monika Bühler (2. v. l.) für ihren 
langjährigen treuen Dienst.
Für mehr als 14.000 Euro konnten sich 
der Leiter des Gemeinwesenprojekts, 
Christoph Goßler, und Geschäftsführer 
Hubert Herrmann bei den Zahnärzten 
Aynur Sahin und Dr. Gerrit Groh be-
danken. Zahngoldspenden ihrer Patien-
tinnen und Patienten geben Sahin und 

Groh nicht zum ersten Mal für den gu-
ten Zweck weiter. Diese Spenden kom-
men dirkekt den Kindern zu Gute und 
fördern ihre Bildung und ihre Telhabe 
am gesellschaftlichen Leben, berichtet 
Christoph Goßler. „Wir finanzieren da-
mit große Teile des Ferienprogrammes, 
ermöglichen den Kindern Ausflüge und 
unterstützen sie individuell, besipiels-
weise durch Nachhilfe oder Musikunter-
richt.“

Seit mehr als 25 Jahren im Caritas-Vorstand
Verband gratulierte Brigitte Taufertshöfer zu ihrem 80. Geburtstag 

Mit einem Dankgottesdienst in der Kir-
che St. Bonifatius hat der Caritasver-
band Heidelberg Ende Januar den 80. 
Geburtstag seiner stellvertretenden 
Vorsitzenden, Brigitte Taufertshöfer, 
gefeiert. Seit nunmehr 27 Jahren ge-
hört Taufertshöfer dem Vorstand der 
Heidelberger Caritas an – „stets mit 
vollem Einsatz, beharrlich und leiden-
schaftlich“, wie Geschäftsführer Hubert 
Herrmann in seinem Glückwunsch for-
mulierte.
Die Vorsitzende des Caritasverban-
des Heidelberg, Dr. Franziska Geiges-
Heindl, erinnerte an manche „Schlach-
ten“, die in den zurückliegenden Jahren 
geschlagen wurden. „Sie waren immer 

offen für neue Projekte wie 
etwa die Kinderkrippe St. Bern-
hard, die für den Verband Neu-
land waren. Auch die Übernah-
me der Trägerschaft über die 
beiden Altenpflegeheime St. 
Michael und St. Hedwig wurde 
von Ihnen aus ganzer Über-
zeugung unterstützt. Ohne Ihre Unter-
stützung und engagierte Mitarbeit im 
Vorstand wäre manches nicht möglich 
gewesen“, betonte Geiges-Heindl und 
bedankte sich für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.
Taufertshöfer habe stets ein großes 
Herz für die Anliegen der Kinder und 
Bewohner und Bewohnerinnen im Mör-

gelgewann, so die Vorsitzen-
de. Darüber hinaus engagie-
re sich die Jubilarin für das 
Altenpflegeheim St. Michael 
in Handschuhsheim: „Neben 
den regelmäßigen Besuchen 
im Haus sind Ihnen der Gar-
ten und der Schmuck in der 

Kapelle stets eine Herzensangelegen-
heit.“
Mit dem festlichen Gottesdienst, dem 
Caritas-Pfarrer Christof Heimpel vor-
stand, und einem liebevoll gestalteten 
Glückwunschbuch bedankte sich der 
Caritasverband für den treuen und un-
ermüdlichen Dienst von Brigitte Tau-
fertshöfer.
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18.04.19 | 20 Uhr  Messe vom Letzten Abendmahl 
Frauenschola
19.04.19 | 15 Uhr  Karfreitagsliturgie  Teile aus dem Pas-
sionsoratorium „Der Tod Jesu“ von Carl Heinrich Graun
Cappella Palatina Heidelberg
20.04.19 | 15 Uhr  Osternachtfeier  Musik für Schlagwerk 
und Orgel || Thorsten Gellings, Schlagwerk | Markus Uhl, Orgel
21.04.19 | 11 Uhr  Ostern – Am Tag  Wolfgang Amadeus 
Mozart: Missa brevis in F (Kleine Credomesse), KV 192
Solisten | Heidelberger Kantatenorchester | Cappella Palatina 
Heidelberg | Leitung und Orgel: Markus Uhl
28.04.19 | 10 Uhr  Erstkommunion 
FamilienProjektChor
28.04.19 | 18.30 Uhr  2. Sonntag der Osterzeit   
Semestereröffnungsgottesdienst des KUZ
Johann Sebastian Bach: Sopranarien, Sätze aus Violinpartiten 
und Cellosuiten
Sophie Sauter, Sopran | Dietlind Mayer, Violine | Céline Papion, 
Violoncello | Markus Uhl, Orgel

Wir sind ein sicherer Ort
Prävention in der Stadtkirche Heidelberg 
Informationsveranstaltung am 11. Mai

Frauen und Männer aus dem Pfarrgemeinderat und den Ge-
meindeteams, Mitglieder 
des Seelsorgeteams sowie 
weitere interessierte 
Ehrenamtliche sind am 
Samstag, 11. Mai, von 9.30 
bis 12.30 Uhr zu einer Ge-
sprächs- und Informationsveranstaltung in das Gemeindehaus 
St. Franziskus (Blumenstraße 33) in Eppelheim eingeladen.

„Wir sind ein sicherer Ort! – Ganz schön dick aufgetragen, an-
gesichts der Gesamtlage und der Vorkommnisse, könnte man 
sagen. Und doch ist das der Wunsch, den viele von uns in sich 
tragen: wir wollen ein sicherer Ort für Kinder, Jugendliche und 
erwachsene Schutzbefohlene sein. Und wir wollen alles dafür 
tun, dass wir als Kirche vor Ort glaubwürdig sind und bleiben. 
Dazu wollen wir uns neu auf den Weg machen.“ So heißt es in 
der Einladung des Teams „Prävention in der Stadtkirche“, das 
die Gesprächs- und Informationsveranstaltung leitet. Diesem 
gehören Dekan Dr. Joachim Dauer, Pfarrgemeinderätin Uschi 
Mohr und Diakon Andreas Korol an.

Folgende Punkte stehen auf der Agenda für den 11. Mai:
‣‣ Aktuelle Fragestellungen und Gespräche zur Thematik
‣‣ Informationen zum Stand der Entwicklung in der Stadtkir-

che, u.a. Ergebnisse der Analyse
‣‣ Vorstellung des Schutzkonzeptes der Stadtkirche
‣‣ Unterzeichnung der Vereinbarung mit dem Kinder- und 

Jugendamt
‣‣ Gespräch mit dem Präventionsbeauftragten Thomas Auer

Anmeldungen für die Veranstaltung nimmt Diakon Andreas 
Korol entgegegen: andreas.korol@kath-hd.de

Carl Heinrich Graun

Der Tod Jesu
6. April  | 19 Uhr | Jesuitenkirche Heildelberg

Passionsoratorium für Solisten, Chor und Orchester
Monika Mauch & Carmen Buchert, Sopran | Sebastian Hübner, 
Tenor | Falko Hönisch, Bass || Karlsruher Barockorchester | 
Cappella Palatina Heidelberg || Leitung: Markus Uhl
Eintritt: € 28/24, € 22/19, € 15/13, € 8,50, Karten bei allen Vorverkaufsstellen, unter 
www.reservix.de und an der Abendkasse ab 18 Uhr

Das heute weitgehend unbekannte und selten aufgeführte Pas-
sionsoratorium „Der Tod Jesu“ von Carl Heinrich 
Graun wurde bis in das Jahr 1884 nahezu jährlich 
von der Berliner Singakademie am Karfreitag auf-
geführt. Es hatte den Bekanntheitsgrad und den 
Status, den heute die Bach‘schen Passionen ha-
ben. Im Gegensatz zu den Kompositionen Bachs, 
die sehr genau der biblischen Erzählung folgen, 
geht Graun einen anderen, in der damaligen auf-
klärerischen Zeit viel moderneren Weg. Er erzählt 
die Passionsgeschichte aus einer Perspektive, 
die das menschliche Leiden viel stärker in den 
Vordergrund stellt.
Dieses außergewöhnliche und klangschöne Werk 
wird mit den Solisten Monika Mauch, Carmen 
Buchert, Sebastian Hübner und Falko Hönisch, 
dem Karlsruher Barockorchester und der Cap-
pella Palatina Heidelberg unter der Leitung von 
Markus Uhl aufgeführt. Fo
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Aus den Gemeinden

  Heilig Geist (Jesuitenkirche)	

	 Feier der Krankensalbung am 8. April
Herzliche Einladung zur Feier der Krankensalbung mit Pfarrer 
Joachim Dauer im Chorraum der Jesuitenkirche am Montag, 8. 
April, um 15 Uhr. Nach dieser Stärkung durch das Sakrament 
treffen wir uns noch im Gemeindesaal bei Kaffee/Tee und Hefe-
zopf.

	 Basteln von Palmstecken
Die Kinder sind herzlich eingeladen zum Palmstecken basteln 
am Samstag, 13. April, ab 10.30 Uhr im Gemeindesaal, Eingang 
Kettengasse 10a. – Mitzubringen sind: Krepppapier in verschie-
denen Farben, ein Stecken (80 cm und größer), Blumendraht. 
Buchszweige werden gestellt. Die Palmstecken verschönern am 
nächsten Tag den Palmsonntagsgottesdienst, danach können 
sie mit nach Hause genommen werden.

	 Palmsegnung am Palmsonntag
Den Gottesdienst am Palmsonntag beginnen wir bei trockenem 
Wetter um 11 Uhr auf dem Richard Hauser Platz vor der Jesui-
tenkirche. Unsere Ministranten werden Buchssträußchen für die 
Palmsegnung bereithalten.

	 Eine-Welt-Kreis: Verkauf von Osterlämmern
Nach dem Palmsonntagsgottesdienst verkauft der Eine-Welt-
Kreis am Ausgang der Kirche gebackene Osterlämmer. Der Erlös 
des Verkaufs ist für das Waldgartenprojekt in Haiti bestimmt.
Mit Ihrer Unterstützung bei den Aktionen des Eine-Welt-Kreises 
seit September 2018 und Ihren Spenden konnten wir das Wald-
gartenprojekt mit 8500 Euro unterstützen. Wir erhalten von 
MISEREOR laufend Nachrichten über das gute Vorankommen 
dieses Projekts und dessen Nachhaltigkeit. Wir sagen Danke 
und melden uns wieder mit neuen Aktionen im September.

	 Probe der Ministranten für die Ostergottesdienste
Die Probe der Ministranten für die Ostertage findet in der Jesui-
tenkirche zu folgenden Zeiten statt:

•	 für Gründonnerstag: 18. April, 18-19 Uhr
•	 für Karfreitag: 19. April von 12-13.15 Uhr 
•	 für die Osternacht: 20. April von 11-12.30 Uhr
•	 für Ostersonntag: 20. April von 12.30-13.30 Uhr

	 Beichtgelegenheit am Karfreitag
Am Karfreitag besteht eine zusätzliche Beichtgelegenheit von 
10 bis 12 Uhr in der Krypta der Jesuitenkirche.

	 Die Feier der Erstkommunion am 28. April
Am Sonntag, 28. April, gehen diese Kinder in der Jesuitenkirche 
zur ersten heiligen Kommunion: Sophie Bremm, Yuna Chalonec, 
Efraim Fanenbruck, Martin Gassmann, Clara Mechlem, 
Thees Obergassel, Julika Rödder, Annon Prasath.

	 Ergänzung der Beleuchtung in der Jesuitenkirche
Punktgenau im Zeitplan erfolgte in der zweiten Märzwoche 
der Abbau des großen Gerüsts und die Freilegung der beiden 
Orgeln. Nun folgt aber noch die aufwändige Aufgabe der Aus-
richtung der Strahler, damit zur Osternacht die Jesuitenkirche 
im neuen Licht erstrahlen kann. Gott sei Dank ist bisher alles 
unfallfrei verlaufen und ein erster Dank gilt den Lichtplanern, 
Architekten, Elektrikern und Gerüstbauern sowie unserem Mes-
ner, Herrn Hoffmann, und seinen Helfern.
Besonderer Dank der Pfälzer Katholischen Kirchenschaffnei, die 
im Rahmen ihrer Baupflicht die Maßnahme finanziert.

	 Termine
Treffen der Senioren: 1./15. April um 14.30 Uhr in der Ri-
chard-Hauser-Bibliothek im Pfarrhaus.
Bibel teilen: 3./10./24. April um 17 Uhr in der Richard-Hau-
ser-Bibliothek im Pfarrhaus.
Ökumenische Mittagsandacht: werktags 12.30 Uhr, Evangeli-
sche Heiliggeistkirche

    Philipp Neri	

	 Geänderte Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Wegen Urlaubs ist das Pfarrbüro St. Bonifatius in der ersten 
Aprilwoche nur am Montag und Donnerstag von 10-12 Uhr ge-
öffnet. – Die Pfarrbüros St. Albert und St. Michael sind in der 
Zeit vom 15.-27. April geschlossen. Wenden Sie sich in dieser 
Zeit gern an das Pfarrbüro St. Bonifatius.

	 Laudes mit Meditationsmusik in St. Michael
Jeden Donnerstag in der Fastenzeit laden wir um 8.15 Uhr ein 
zur Feier der Laudes in St. Michael. Das Morgenlob klingt jedes 
Mal mit Meditationsmusik aus.

	 Familiengottesdienst am Palmsonntag
An Palmsonntag, 14. April, feiern wir in St. Bonifatius um 11 Uhr 
einen Familiengottesdienst. Auf dem Platz vor der Kirche feiern 
wir den Einzug Jesu in Jerusalem und ziehen dann mit gesegne-
ten Palmzweigen in die Kirche ein. Der Gottesdienst wird durch 
die Gesänge von Sibylle Sauer besondere Akzente erhalten.

	 Besondere Gottesdienste zu Beginn der Karwoche
Bevor mit dem Gründonnerstag die österlichen Feiern begin-
nen, versammeln wir uns zu Beginn der Karwoche zu anderen 
Zeiten und an anderen Orten als gewohnt, um diese Tage als 
Weg auf Ostern zu besonders zu gestalten:
Montag: Trauermette in St. Michael,
Dienstag: Bußgottesdienst in St. Albert,
Mittwoch: Taizégebet in St. Bonifatius.

	 Gründonnerstag – Tag des Abendmahls
Für alle, die nicht zum Gottesdienst am Abend kommen können, 
gilt die Einladung, das Abendmahl Jesu im Gemeindesaal, Hil-
dastr. 6, um 14.30 Uhr zu feiern.  
Abends um 19.30 Uhr beginnt der Gottesdienst in St. Albert. 
Dort sind die Kommunionkinder eingeladen, im Kreis ihrer 
Familie schon das erste Mal zum Tisch des Herrn zu treten.
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	 Karfreitag – Tag der Kreuzigung Jesu
Um 11.30 Uhr findet der Ökumenische Kinderkreuzweg in der 
Kirche St. Michael statt. Gemeinsam bewegen wir uns von 
Station zu Station durch die Kirche, um den Leidensweg Jesu 
ans Kreuz nachzuempfinden. Zum Ende wagen wir bereits den 
Ausblick auf Ostern – das Versprechen, dass das Leben über 
den Tod siegt. Für das Rollenspiel werden Kinder gesucht, die 
eine Rolle übernehmen möchten. Probentermine sind Freitag, 
10. April, 17-18 Uhr und Mittwoch, 17. April, 16-17.30 Uhr in St. 
Michael. Anmeldung bei monika.attipoe@kath-hd.de
Zur Todesstunde Jesu treffen wir uns um 15 Uhr in der Kirche St. 
Michael zum Gottesdienst mit Kreuzverehrung. Der Chor an St. 
Bonifatius gestaltet die Liturgie mit Chormusik a cappella. 
Um 20.15 Uhr lädt das Ökumenische Abendgebet in St. Bonifa-
tius ein, den Tag im Gebet zu beschließen.

	 Feier der Osternacht am Morgen
Am Ostersonntag, 21. April, um 5.30 Uhr treffen wir uns am 
Osterfeuer vor der Bonifatiuskirche, um die Auferstehung Jesu 
zu feiern. Mit dem Licht des Auferstandenen ziehen wir in die 
dunkle Kirche ein. Nach den Lesungen aus der heiligen Schrift 
werden im Osterwasser drei Kinder getauft, und schließlich 
gipfelt die Feier im eucharistischen Mahl.
Die Frauenschola gestaltet die Osternacht musikalisch mit. Am 
Ende der Feier werden wir Ihre mitgebrachten Speisen segnen; 
legen Sie bitte Ihr Körbchen auf den Seitenaltar beim Taufstein. 
Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich zum ökumenischen 
Osterfrühstück in das Gemeindehaus (Hildastr. 6) eingeladen.
Um 18.30 Uhr feiern wir in St. Michael Eucharistie.

	 Ostermontag
Am Ostermontag laden wir ab 9.30 Uhr zum ökumenischen 
Osterfrühstück mit anschließender Osterandacht und Nester-
suche ins Markushaus, Rheinstr. 29, ein. Jeder bringe bitte 
einen Beitrag zum Frühstücksbuffet mit (außer Brot, Butter und 
Getränken). Wir bitten um Anmeldung per E-Mail an: isolde@
hauser-krauter.de oder beatrix.cunningham@t-online.de 
In St. Bonifatius feiern wir um 11 Uhr die Eucharistie. Mit 
dem Vivaldi-Gloria wird unser Chor, unterstützt von der Kur-
pfalz-Philharmonie, der Feier besonderen Glanz verleihen. 

	 Die Feier der Erstkommunion am 28. April
40 Kinder aus unserer Gemeinde feiern am 28. April um 11 Uhr 
in St. Bonifatius ihre Erstkommunion. Seit November haben 
sie sich auf diesen Tag vorbereitet. Zehn Katechetinnen und 
Katecheten haben die fünf Kleingruppen begleitet und sich mit 
viel Engagement, Zeit und Geduld für die Kinder eingesetzt. Ein 
herzliches Dankeschön für diese Hilfe und dieses Glaubens-
zeugnis. Wir freuen uns, wenn Sie als Gemeinde den Kommu-
niongottesdienst mitfeiern und die Kinder auch weiterhin im 
Gebet begleiten. 
Die Namen der Kinder sind: Amanda Camden, Julian Damu‘c, 
Simon Eiermann, Louis Gunner, Leander-Gabriel Hajdu, Ma-
rie-Lena Hauck, Konstantin Hauser, Moritz Hennes, Tom Höfer, 
Leonie Holtkamp, Lilly Kamisnki, Riccardo Karrenbauer, Patrick 
Kasper, Carola und Thomas Kassmann, Marlene Kout, David Ma-
yer, Marisa Meier, Lewin Mönnich, Ava und Ella Nagel, Valentin 
Niedermaier, Allegra Nöll, Philipp Reisch, Jouka Schewe, Leah 
Schuh, Maxime Stieber, Marlene Striegel, Alisa Teuber, Felix 
und Maximiliane Tschira, Celina-Nicole Vettermann, Julia Vi-
cum, Clara Voget, Livia von Fournier, Antonia Walker, Charlotte 
Weiß, Carolina Henn Ugarte, Alan Gilbert, Tim Sa Barros Weiss.

	 NächstenMahl – Spendentruhe im Markushaus
Am 27. April ist wieder NächstenMahl im Markushaus. Die 
evangelische Markusgemeinde und die Gemeinde Philipp Neri 
laden in der Südstadt bedürftige Menschen zum Essen ein. In 
der Spendentruhe im Markushaus wird dieses Mal Zucker für 
die Gäste des NächstenMahles gesammelt. Wer einen Kuchen 
spenden möchte, kann diesen am Tag des NachstenMahls ab 12 
Uhr im Markushaus abgeben. 

	 Save the Date: Fest um die Kirche am 18./19. Mai 
„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus…“ Das macht 
Lust, einen gemütlichen Abend draußen zu verbringen und bei 
leckerem Essen und ein paar „Schoppen“ gemeinsam zu feiern.
Kommen Sie doch einfach bei unserem traditionellen „Fest um 
die Kirche“ in St. Bonifatius vorbei und feiern mit.
Am Samstagabend ist um 18 Uhr „Fassanstich“ als Startschuss 
für den gemütlichen Frühlingsdämmerschoppen unter den 
Kirchtürmen mit leckeren Grillspezialitäten. Bei Dunkelheit 
wird unsere Kirche durch eine kleine Lichtinstallation bunt 
erstrahlen.
Am Sonntag wird es, nach dem Familiengottesdienst, der um 
11 Uhr beginnt, mit dem Fest weitergehen. Sie erwartet ein 
reichhaltiges Angebot an Speisen und Getränken, Flohmarkt 
und Tombola. Der „Eine-Welt-Stand“ bietet die Möglichkeit zum 
Shoppen. Die musikalische Beilage serviert die Band „Spontan“. 
Wir freuen uns auf Sie!

	 Weitere Fest-Termine zum Vormerken
‣ Südstadtfest auf dem Markusplatz am 13. und 14. Juli
‣ Herbstfest in St. Albert am 13. Oktober

	 Gruppen und regelmäßige Termine
Senioren  Kaffeeklatsch: 2. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr, 
Gemeindehaus St. Bonifatius, Hildastr. 6
Frauengruppe St. Albert  jeden 2. Mittwoch, 15.30 Uhr, Pfarr-
haus
Bibelgespräch St. Michael  23. April, 17 Uhr, Pfarrbüro
Laienoratorium „im puls“   Kontakt über Pfr. Heimpel
Chor an St. Bonifatius  Infos unter www.sepn.de/chor; Chor-
probe: mittwochs 20 Uhr, Gemeindehaus, Hildastr. 6
Pfadfinder (DPSG)  Infos unter www.sepn.de/dpsg 
Kinderchor Südwestwind und Jugendchor M&Ms  (außer in 
den Ferien): donnerstags 14-14.45 Kinder bis 1. Klasse, Kapelle 
der Christuskirche | donnerstags 15-15.45 Kinder der 2.-4. Klas-
se, Kapelle der Christuskirche | donnerstags 16.30-17 Kinder 
bis 1. Klasse, Markushaus | donnerstags 17-17.45 Kinder der 
2.-4. Klasse, Markushaus | donnerstags 18.45–19.45 Jugendchor 
M&Ms, ab 5. Klasse, Markushaus

Im April bittet die Tafel wieder 
um haltbare Lebensmittel und 
Drogerieartikel, um sie im Tafel-
laden an bedürftige Menschen 
weiterzugeben.
Ihre Spenden können Sie in einen 
der Caritas-Körbe in den Kirchen 
legen oder in einem der Pfarrbü-
ros abgeben.
Herzlichen Dank.
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  St. Bartholomäus (Wieblingen)	

	 Feier des Palmsonntags
Die Vorabendmesse zum Palmsonntag beginnt mit der Segnung 
der Palmzweige vor dem evangelischen Gemeindehaus. Bringen 
Sie dazu bitte auch eigene Palmsträuße mit.

	 Die Feier der Erstkommunion am 5. Mai
Rihanna Abreu Siam, Nele Banic, Karla Bertram, Noah Claßen, 
Layla Egler, Alex Gebrou, Michael Hug, Julian Koschmieder, Va-
lentin Laux, Copan Lopez Lucas, Alina Ruppel, Marlene Schnei-
der, Luis Stöhr, Sarah Zeiss
Der feierliche Gottesdienst zur Erstkommunion ist in diesem 
Jahr am 5. Mai in der Kirche St. Marien im Pfaffengrund.

	 Auf die kirchliche Trauung bereiten sich vor
Timo Mackert & Lena Stang

	 Aus unserer Gemeinde verstarb
Elisabeth Lichter (89 Jahre)

	 Termine und Kontakte
Nachbarschaftshilfe Bürozeiten: Mo/Do 10-11 Uhr,  4352-650
Kindertagesstätte Leiterin Kati Neubert,  836122
Ministranten Kontakt: Andrea Stehle und Christoph Nachbar, 

 839051, minis.wieblingen@gmx.de
Pfadfinder/DPSG Kontakt: Linda Baumgärtner, Janis Hahnen-
berg und Jonathan Zartmann; vorstand@dpsg-wieblingen.de, 
Gruppenstunden: Wölflinge (freitags 17-18 Uhr); Rover (freitags 
18-19 Uhr).
Kolpingfamilie Kontakt: Rosel Spranz,  831889; 
Termine (wenn nicht anders angegeben 20 Uhr im Gemeinde-
haus): 1. April: Do hogge die, die imma do hogge – Gemütlicher 
Kolping-Treff. 18. April, 22 Uhr: Betstunde (Alte Kirche) – Alle 
Veranstaltungen zusammen mit dem Bildungswerk und Männer-
verein.
kfd Kontakt: Ellen Krause,  840203  Termin: 18. April, ca. 
21.45 Uhr: Betstunde (Alte Kirche)
Kath. Männerverein Kontakt: Werner Baumann,  834369
Chor Cantamus Kontakt: Petra Stehle,  831613, cantamus@
web.de – Treffen: mittwochs um 20 Uhr im Gemeindehaus

Liebe Schwestern und Brüder,

junge Menschen wünschen sich eine Welt voller Möglichkei-
ten. Sie haben Ideen, Hoffnungen und Pläne und sind offen 
für die Zukunft. Daher lautet das Leitwort der diesjährigen 
Fastenaktion von Misereor: „Mach was draus: Sei Zukunft!“ Die 
Fastenaktion wird gemeinsam mit der Kirche in El Salvador 
durchgeführt. Sie will vor allem Jugendliche ermutigen, im Ver-
trauen auf Gottes Liebe und die von ihm geschenkten eigenen 
Begabungen zu leben.

Im mittelamerikanischen El Salvador ist es nicht leicht, an 
eine gute Zukunft zu glauben. Es herrschen Armut und Gewalt. 
Gerade junge Menschen finden keine Ausbildungs- und Arbeits-
plätze. Trotzdem fassen viele Jugendliche in den von Misereor 
geförderten Projekten Vertrauen in die Zukunft. Sie werden so 
zu Botschaftern einer besseren, friedlichen Welt.

Lassen Sie sich von der Zuversicht dieser Jugendlichen anste-
cken! „Mach was draus: Sei Zukunft!“ Dieses Leitwort zur Fas-
tenaktion gilt uns allen, egal welchen Alters. Gestalten auch Sie 
am kommenden Sonntag Zukunft – durch Ihr Gebet, Ihre Aktion 
in der Gemeinde, durch Ihre Gabe bei der Misereor-Kollekte. 
Ihre Spende trägt dazu bei, dass junge Menschen in
El Salvador und weltweit hoffnungsvoll Zukunft mitgestalten
können.

Fulda, den 27. September 2018
Für das Erzbistum Freiburg      Erzbischof Stephan Burger

Ausbildung für Taufkatechetinnen und Taufkatecheten
Vierteiliger Kurs von Dekanat und Stadtkirche beginnt im November

Für die Teams aus ehren- und hauptamtlichen pastoralen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, die in den Pfarrgemeinden beste-
hen bzw. entstehen, bietet das Dekanat Heidelberg-Weinheim in 
Kooperation mit der Stadtkirche Heidelberg einen Intervallkurs 
„Taufkatechese“ an. Der Kurs wird geleitet von Diakon Andreas 
Korol und Gemeindereferentin Edeltraud Kohlmann-Lier.
An vier Abenden wird miteinander gelernt und ausprobiert, 
wie gute Taufgespräche gehen können. Dabei werden auch die 
Glaubensfragen und Glaubenserfahrungen der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zur Sprache kommen. Zwischen dem dritten 
und vierten Termin werden die Teilnehmenden Erfahrungen in 
ihren Gemeinden sammeln.

‣ 1. Abend: Donnerstag, 14. November 2019, 19-22 Uhr 
Lebenssituation von Eltern & Kommunikation in Gruppen
‣ 2. Abend: Donnerstag, 5. Dezember 2019, 19-22 Uhr 
Die Symbolik der Taufe
‣ 3. Abend: Donnerstag, 16. Januar 2020, 19-22 Uhr 
Modelle der Vorbereitung und Anwendung
‣ 4. Abend: Donnerstag, 17. September 2020, 19-22 Uhr 
Praxisaustausch und –beratung

Weitere Information und Anmeldung bis 28. Oktober: 
Diakon Andreas Korol 
Mail: andreas.korol@kath-hd.de
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  St. Johannes (Rohrbach)	

	 Seniorenkreis am 10. April
Am 10. April sind alle Senioren zum Erzählnachmittag ins Ge-
meindehaus, Rathausstr. 28, eingeladen. Beginn ist um 15 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen.

	 Passionsspiel am Palmsonntag: Wer macht mit?
Der Tag, als Jesus auf einem Esel in Jerusalem einritt, war ein 
entscheidender – und ist es bis heute. Wir lassen das weitere 
Geschehen in einem Passionsspiel lebendig werden.
Dazu laden wir Kinder aller Altersklassen ein, die Lust haben, 
pantomimisch mitzuspielen. Der Probenaufwand ist gering: 
Freitag, 12. April, 17-18.30 Uhr und Samstag, 13. April, 10-15 
Uhr.  Leitung: Carsten Donhuijsen, Kontakt übers Pfarrbüro.

	 St. Johannes feiert Gründonnerstag mit St. Peter
Bei der Feier der Kar- und Ostertage wird es dieses Jahr im 
Heidelberger Süden Veränderungen geben: am Gründonnerstag 
feiern die beiden Gemeinden St. Johannes und St. Peter die 
Messe vom Letzten Abendmahl in der Kirchheimer Kirche. 
Mitglieder beider Gemeinden gestalten die Feier.
Die Familienandacht am Nachmittag des Gründonnerstags 
findet um 16.30 in der Kirche St. Johannes statt. Zu dieser Wort-
Gottes-Feier, die bisher in Kirchheim verortet war, sind alle 
Familien, insbesondere die Kommunionfamilien eingeladen.
Die Nacht der Anbetung wird weiterhin in St. Johannes sein. 
Sie wird mit einer Stunde mit Taizé-Liedern um 22 Uhr eröffnet 
werden und ihren Abschluss mit Trauermette und Laudes am 
Karfreitagmorgen finden.

	 Trauermette am Morgen des Karfreitags
Die Trauermette, bislang am Abend des Karfreitags, feiern 
wir dieses Jahr bereits am Morgen. Mit Psalmen, den 
gesungenen Klageliedern, Texten eines Kirchenlehrers und 
eines zeitgenössischen Autors und den von der Schola der 
Marienkapelle vorgetragenen Antwortgesängen werden 
wir dieses Mal über Gefangennahme und Kreuzigung Jesu 
meditieren. Wie gewohnt werden Laudes und ein Frühstück im 
Gemeindehaus den Abschluss der Nacht der Anbetung bilden.

	 Allerheiligen-Litanei in der Osternacht
In diesem Jahr werden wir wieder eine Taufe in St. Johannes 
haben und für den Täufling in der Litanei die Heiligen anrufen. 
Wenn Ihr persönlicher Heiliger dabei genannt werden soll, 
schreiben Sie mir bitte unter vnebel@web.de.

	 Osternacht mit „Nachglühen“
Nach der Feier der Osternacht sind Sie herzlich eingeladen, 
die Freude über die Auferstehung noch nachklingen und 
nachglühen zu lassen beim „after glory“ im Gemeindehaus St. 
Johannes. Dort stoßen wir an, freuen uns über mitgebrachte 
Speisen und genießen das Beisammensein.

	 Emmaus-Sternwanderung nach St. Benedikt
Am Ostermontag findet ein zentraler Gottesdienst für die drei 
Apostelgemeinden in St. Benedikt statt. Aus den Gemeinden 
machen sich Gruppen auf, um den Weg der Jünger nach 
Emmaus nachzugehen: Im Quartier am Turm startet eine 
Gruppe um 9.30 Uhr an der Ecke Lindenweg/Rudolf-Hell-Str. 
beim Spielplatz.

	 Feuer und Musik am Ostermontag
Am Abend des Ostermontags, 22. April, laden wir Sie ab 18 Uhr 
zum österlichen Lagerfeuer mit Gitarrenklängen, zu fröhlichem 
Grillen und Grölen auf der Wiese hinter der Kirche ein. Bitte 
bringen Sie Speisen, Grillgut und Osterfreude selbst mit! Für 
Getränke wird gesorgt. Wir freuen uns über Lagerfeuer-Freunde 
aller Stadtteile und christlicher Konfessionen.

	 Die Feier der Erstkommunion am 12. Mai
Diese Kinder gehen in diesem Jahr zur ersten heiligen  Kommu-
nion: Marc Antonio Almeyda, Johannes Breitenfelder, Caspar 
Donhuijsen, Matyas Hunyadi, Finn Jansen, Adriel Josephy, Laura 
Kern, David Möller, Katja Müller, Maximilian Oder, Jan Rudze-
witz, Luisa Schneider, Paul Kento Seelinger, Tristan Sommer, 
Stefano Luca Stifanelli, Elisa Tenz, Felix Üzüm, Julian Winter, 
Matylda Zajac.

	 Wir gedenken unseres Verstorbenen im Gebet
Walter Augustin (80 Jahre)

	 Termine (Gemeindehaus, Rathausstr. 28)
Kirchenchor: Proben jeden Montag um 19.45 Uhr.
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	 Lebensmittelsammlung am Gründonnerstag
Alle Gemeindemitglieder sind an diesem Abend eingeladen, ein 
Zeichen für Ihre „Dienstbereitschaft am Menschen“ zu setzen. 
Bitte bringen Sie Lebensmittel oder auch Körperpflegemittel 
mit und machen damit bedürftigen Menschen eine Freude. 
Praktischerweise sollten die Lebensmittel einige Zeit haltbar 
sein. Ihre Gaben werden im Gottesdienst um 19 Uhr in der 
Christkönigkirche bei der Gabenbereitung zum Altar gebracht 
und danach abgeholt.

	 Ökumenischer Jugendkreuzweg 
Wir laden Dich am Karfreitag um 18 Uhr herzlich zum Ökumeni-
schen Jugendkreuzweg ein. Treffpunkt ist in der Josephskirche. 
Von dort aus machen wir uns gemeinsam auf den Weg durch 
Eppelheim, halten an verschiedenen Orten an, beten miteinan-
der und erinnern uns an das, was mit Jesus auf seinem Kreuz-
weg passiert ist. Wir nehmen aber auch uns selbst und unsere 
eigenen schweren Zeiten mit hinein in den Kreuzweg Jesu und 
in unsere Gebete – im Vertrauen darauf, dass er uns auf allen 
Wegen begleitet.
Wir freuen uns auf Euch!

johanna hassfeld und tamara sporer

	 Die Feier der Erstkommunion am 28. April 
Am Sonntag, 28. April, gehen diese Kinder in der Christkönig-
kirche zur ersten heiligen Kommunion: Sarah Borchardt, Maja 
Fiorentini, Paulina Franz, Albert Gerbersdorf, Noel Gliatis, 
Kilian Hege, Marco Holz, Teresa Kampmann, Kacper Kowalikow-
ski, Mattis Krauß, Erik Reinhard, Moritz Schell, Kai Shimamura, 
Florian Wiegand, Julia Wiegand

	 Aus unserer Gemeinde verstarben
Adolf Strunz (84 Jahre); Ottilia Beck (81 Jahre); Bernhard Berger 
(62 Jahre); Anna Lederer (94 Jahre); Luise Weirether (87 Jahre)

	 Termine und Kontakte
Nachbarschaftshilfe   4332335
Kindertagesstätte St. Elisabeth  Leiterin Larissa Kuhlmann 

 4352-360
Kindertagesstätte St. Luitgard  Leiterin Angelika Wittmann 

 4352-350
Ministranten  Kontakt: Philipp Endres, 
ministranten-eppelheim@gmx.de
kfd  Kontakt: Doris Borchardt,  760258
Termin: 18. April, 20.30 Uhr Betstunde (Christkönigkirche)
Senioren  Kontakt: Lieselotte Borho,  762852 | Treffen: 
dienstags, 14-17 Uhr im Gemeindehaus
Kirchenchor  Kontakt: Dr. Elisabeth Dahlhaus, 

 766719; Chorprobe: donnerstags 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Franziskus
Kinderchor „Klangkörperchen“  Kontakt: Ulrike Blumröder,  
766301, Judith Schmitt-Helfferich,  4352-511; Treffen: 
donnerstags im Gemeindehaus, 16-16.30: Kindergartenkinder 
und 1. Klasse; 16.30-17.15 Uhr: ab 2. Klasse
Ökumenischer Bibelgesprächskreis: 2. April, 18 Uhr, 
Ev. Gemeindehaus (Hauptstr. 56)

  St. Joseph (Eppelheim)	

	 „Sonntag im Franziskushof“
Am Sonntag, 31. März, lädt der Sing- und Spielkreis ab 12 Uhr 
zu einem leckeren Mittagessen ein. Die offene Tür des Gemein-
dehauses lädt die Besucher zur Einkehr und zum Verweilen ein. 
Genehmigen Sie sich einen Frühschoppen und verbringen Sie 
die Zeit bei einem gemütlichen Plausch.

	 Krypta-Kinderkirche 
Kinder vom Babyalter bis zu den ersten Grundschulklassen sind 
mit ihren (Groß-) Eltern zum Kleinkindgottesdienst am Sonntag, 
31. März, um 10.30 Uhr ins Gemeindehaus St. Franziskus herz-
lich eingeladen.
Am Palmsonntag, 14. April, treffen wir uns bereits um 9.30 Uhr 
in der Kindertagesstätte St. Luitgard. Wir binden Palmsträuße 
und nehmen um 10 Uhr an der Prozession der Gemeinde zur 
Kirche teil. – Bitte bringen Sie für die Palmstecken Buchs- oder 
Thujazweige und einen längeren Stock mit.

	 „Coffee Stop“ am 7. April vor der Christkönigkirche
Am 7. April gibt es ab 11 Uhr vor der Christkönigkirche einen 
„Coffee Stop“– eine Kaffeepause zum Abschalten. Die Idee ist 
ganz einfach: Es wird Kaffee gekocht und gegen eine freiwillige 
Spende an Freunde, Familie, Nachbarn und Besucher ausge-
schenkt. Die Aktion findet an diesem Tag in vielen deutschen 
Städten an den verschiedensten Orten zu Hause, in Fußgänger-
zonen, bei der Arbeit, in Schulen oder Vereinen statt. Mit der 
Aktion unterstützen die Kaffeetrinker Menschen in Afrika, Asien 
und Lateinamerika und bekommen dafür eine heiße Tasse 
Kaffee. So fördern sie MISEREOR Projekte und die Hilfe zur 
Selbsthilfe in den Ländern des Südens.

	 Gemeindeversammlung am 7. April 
Am Misereor-Sonntag, 7. April, lädt das Gemeindeteam im 
Anschluss an den Gottesdienst um 9.30 Uhr zur Gemeindever-
sammlung in die Christkönigkirche ein. Nach einigen Informa-
tionen, u.a. zur Kirchenrenovierung, der neuen Orgel und den 
Pfarrgemeinderatswahlen 2020, stellen sich die Teammitglie-
der Ihren Fragen und Anregungen beim Kirchen-Café/Coffee 
Stop.

	 Palmstecken binden
Am Samstag, 13. April, sind alle Gemeindemitglieder einge-
laden, um für die Prozession am Palmsonntag einen eigenen 
Palmstecken zu binden. Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem Platz 
vor der Christkönigkirche.
Bitte mitbringen: ein dickerer Stock/Ast, Gartenschere, Draht, 
ausreichend grüne Zweige wie Thuja, Rosmarin, Buchsbaum, 
Palmzweige, Birke und evtl. bunte Bänder. Nicht geeignet sind 
Äste und Blüten, die schnell welken.

	 Feier des Palmsonntags
Der Gottesdienst zum Palmsonntag beginnt mit der Segnung 
der Palmzweige im Innenhof der Kindertagesstätte St. Luitgard 
(Zugang über Außengelände in der Richard-Wagner-Straße). 
Bringen Sie dazu bitte auch eigene Palmsträuße mit.

www.stadtkirche-heidelberg.de
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  St. Laurentius (Schlierbach)	

	 Unsere Kommunionkinder
Sophie Bremm und Annon Prasath gehen am 28. April in der 
Jesuitenkirche zur Erstkommunion; Tristan Coutant, Matteo 
Köllensberger Gramley und Leonard Zours am 5. Mai in der St. 
Teresa-Kirche in Ziegelhausen.

	 Termine
Seniorennachmittag: 10. April, 14.30 Uhr, Pfarrsaal
Morgengebet in der Gutleuthofkapelle: Montags 7.15 Uhr 
– mit Elementen aus dem Stundengebet, Gesang und Stille. 
Außer an Feiertagen. Abweichungen im Schaukasten oder www.
gutleuthofkapelle.de

	 Die Feier der Erstkommunion am 5. Mai
Am Sonntag, 5. Mai, gehen diese Kinder in der St. Teresa-Kirche 
zur ersten heiligen Kommunion: Jeremia Brutscher, Lillith End, 
Laeticia Garau, Samuel Handke, Ciara Hornung, Albert Jaszcuk, 
Sophia Maleki, Levi Mangler, Felicia Marty, Noah Müssig, 
Sophie Renkert, Ruth de Oliveira Sousa, Sophie Schneider, Phi-
lipp Sellner, Julia Simon, Manuela Simon, Annalena Verhalen, 
Leonard Wedler, Tristan Coutant, Maximilian Gruber, Matteo 
Köllensberger Gramley, Leonard Zours.

	 Seniorenausflug in den Odenwald, 7. Mai
Der Seniorenausflug am 7. Mai beginnt im 10 Uhr in Peterstal, 
Zustieg an den üblichen Haltestellen. Nach der Fahrt durchs 
Neckartal und den Odenwald wird nach einer Einkehr zum 
Mittagessen in Hesselbach die Kirche St. Luzia und St.Odilia 
besichtigt. Weiterfahrt über Affolterbach und Wald Michelbach 
nach Siedelsbrunn zum Kaffee. Rückkehr ca. 18.30 Uhr.

	 Gemeinde unterwegs, 11.-14. Juni
Die Reise führt vom 11.-14. Juni zur Abtei Tholey, dem ältesten 
Kloster in Deutschland, ins St. Wendeler-Land mit seinen vielen 
Sehenswürdigkeiten, nach Saarbrücken und Schengen.
Beschreibung und Anmeldeformular liegen in der Teresa-Kirche 
und in Peterstal aus. Weitere Informationen im Pfarrbüro, bei 
Hildegard Vowinkel (  801775) oder Heidi Mohr (  8971133).
Gemeindemitglieder und Gäste sind herzlich eingeladen.

	 Termine
Gemeindeteam: Mittwoch, 10, April, 19 Uhr, Pfarrzentrum
TeresaChor: Kontakt: info@bimu.org 
DPSG-Stamm Sr. Felicitas: Gruppenstunden im Pfarrzentrum: 
Wölflinge - montags 17 Uhr; Jungpfadfinder - freitags 18.30 Uhr; 
Pfadfinder - freitags 20 Uhr; Rover - dienstags 19 Uhr. – Kon-
takt: leiterrunde@pfadfinder-ziegelhausen.de; Weitere Informa-
tionen: www.pfadfinder-ziegelhausen.de
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  St. Laurentius (Ziegelhausen)	

	 Geänderte Öffnungszeiten des Pfarrbüros
In der Zeit vom 23.-26. April ist das Pfarrbüro zu den verlässli-
chen Öffnungszeiten (Dienstag und Freitag, 10-12 Uhr) geöffnet.

	 Fastenwoche der Brotgruppe, 7.-12. April
Herzliche Einladung zur Fastenwoche mit der Brotgruppe vom 
7.-12. April, von 18-20 Uhr im Pfarrzentrum. Anmeldung bei 
Helga Köckeritz, (  804199, peter.koeckeritz@t-online.de)

	 Seniorennachmittag, 9. April
Zum Seniorennachmittag bei Kaffee und Kuchen und einem Vor-
trag wird am Dienstag, 9. April, um 14.30 Uhr ins Pfarrzentrum 
eingeladen.

	 Osterkommunion der Kolpingfamilie, 14. April
Die Kolpingfamilie lädt am Palmsonntag, 14. April, zu ihrer 
Osterkommunion ein. Der gemeinsame Vormittag beginnt um 
9 Uhr mit einem Frühstück, dem sich ein besinnlicher Teil 
zur Einstimmung auf die Karwoche anschließt. Den Abschluss 
bidlet die Teilnahme am Palmsonntagsgottesdienst um 11 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Teresa.

	 Anbetungsstunde an Gründonnerstag, 18. April
Wie in den Vorjahren gestaltet die Kolpingfamilie zusammen 
mit der Frauengemeinschaft an Gründonnerstag, 18. April, eine 
Anbetungsstunde in der Pfarrkirche. Diese beginnt gegen 21.30 
Uhr im Anschluss an die Heilige Messe.

	 Agapefeier in der Osternacht, 20. April
Im Anschluss an die Osternacht wird zur Agapefeier eingeladen. 
Nach der alten christlichen Tradition des Agapemahls, bei dem 
die mitgebrachten Speisen geteilt wurden, soll unser Zusam-
mensein nach der Osternacht gestaltet werden. Bitte bringen 
Sie Gebäck oder Snacks mit, die ohne großen Geschirraufwand 
verspeist werden können. Für Getränke ist gesorgt. Wir freuen 
uns auf diese Begegnung.

	 Hauskommunion
Wer die Kommunion vor dem Osterfest oder in der Osterzeit zu 
Hause empfangen möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro.
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50 Jahre an der Orgel
Seit 1969 spielt Prof. Hans Gercke regelmäßig die Orgel in den 
Gottesdiensten verschiedener Gemeinden in Heidelberg. Aus 
Anlass dieses besonderen Jubiläums überreichte Dekan Dr. 
Joachim Dauer dem langjährigen Vorsitzenden des Heidelberger 
Kunstvereins ein Urkunde von Erzbischof Stephan Burger und 
ein Buchgeschenk des Amtes für Kirchenmusik. Einen ausführ-
lichen Bericht finden Sie in der April-Ausgabe der Dekanatszeit-
schrift „Kirche auf dem Weg“, die vom 7. April an in den Kirchen 
zur kostenlosen Mitnahme ausliegt.
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  St. Marien (Pfaffengrund)	

	 Das Pfarrbüro ist am 29. und 30. April geschlossen.

	 Misereor-Sonntag am 7. April
Der Tag startet mit dem Familiengottesdienst um 11 Uhr, den 
der Projektchor „Klein ganz Groß“ mitgestaltet.
Anschließend bieten wir bis ca. 14 Uhr im Gemeindehaus

‣‣ Waren aus fairem Handel
‣‣ Mittagessen ab 12.30 Uhr 
‣‣ Kaffee und einfachen Kuchen nach dem Mittagessen
‣‣ Bericht über die Missionsprojekte der Gemeinde.

Das Vorbereitungsteam verkauft Essenbons bei den Wochen-
endgottesdiensten. Bons können auch während der Öffnungs-
zeiten im Pfarrbüro erworben werden. (Preise: Erwachsene 
4,50 Euro, Jugendliche bis 18 Jahre 2 Euro, Kinder bis 6 Jahre 
frei). Der Erlös der Veranstaltung ist wieder für die Missionspro-
jekte von St. Marien bestimmt.

	 Die Feier der Erstkommunion am 5. Mai.
Am Sonntag, 5. Mai, gehen diese Kinder aus unserer Gemeinde 
in der Pfarrkirche zur ersten heiligen Kommunion: Rafael Carre-
ro Hiraldo, Michalis Gagliardi, Szymon Kuberski, Leonie Sause

	 Aus unserer Gemeinde wurden getauft
Clara Seib, Jakob Paul Cremer

	 Aus unserer Gemeinde verstarben
Margareta Junker (80 Jahre); Kurt Bürgermeister (84 Jahre)

	 Termine und Kontakte
Kindertagesstätte Leiterin Petra Riegler,  775595
Ministranten Kontakt: Lara Michel, 
leiterrunde%st-marien@gmx.de
kfd Kontakt: Christa Ortseifen,  776121 – Termin:
7. April: MISEREOR-Sonntag
Senioren  Kontakt: Ursula Pöschel,  7255105 | Treffen: 
donnerstags, 14.30 Uhr im Gemeindehaus
Kirchenchor  Kontakt: Rüdiger Teichgräber,  7254784; 
Chorprobe: mittwochs, 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Projektchor „Klein ganz Groß“  Leitung: Kimmo Stohner, 
Kontakt: Cornelia Rehm,  73 78 18
Gebets- und Bibelkreis  Jeden 2. u. 4. Montag im Monat um 
18.15 Uhr nach dem Rosenkranzgebet im Turmzimmer (außer 
an Feiertagen)

  St. Paul (Boxberg/Emmertsgrund)	

	 Kindergartengottesdienst in der Karwoche
Die Kinder des Kindergartens St. Paul feiern am Morgen des 
Gründonnerstag, 18. April, um 10 Uhr einen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche.

	 Emmaus Projekt 2019
Die Kirchengemeinden auf dem Berg, St. Paul und 
Lukasgemeinde, laden Neugierige und Gottsucher ein zum 
Emmaus Projekt „Mit Jesus auf dem Berg“
zeit	 3./10. April, 19.30-21 Uhr
ort	 Lukasgemeinde (Boxbergring 101)
leitung	 Pfarrerin Carmen Sanftleben 
	 Diakon Andreas Korol 
	 Claus-Jürgen Dietz

	 Die Feier der Erstkommunion am 28. April
Diese Kinder gehen in diesem Jahr in unserer Gemeinde zur 
ersten heiligen Kommunion: Maja Viktoria Brünner, Lea-Janine 
Krettek, Natalia Kuleszewicz, Simon Lepich, Julia Pfeifer, Jolin 
Souvard, Rabea Tränkner, Szymon Winiszewski.

	 Das Sakrament der Taufe haben empfangen
Vincent und Valentin Kohl, Toni Kaputin.

	 Wir gedenken unseres Verstorbenen im Gebet
Ursula Szczeponek (84 Jahre), Lydia Mayer-Rothe (89 Jahre).

	 Termine (Pfarr- u. Gemeindehaus, Buchwaldweg 2)
Frauengemeinschaft: 3. April, 19 Uhr: Verzieren von Oster-
kerzen; 17. April, 19 Uhr: Vortrag von Frau Orschuluk: „Unsere 
Frömmigkeit“
Treffpunkt 60: 10. April, 15 Uhr
Kirchenchorprobe: dienstags, 19.45 Uhr

Palmsonntagskollekte: Aufruf zur Solidarität 
mit den Christen im Heiligen Land

Liebe Schwestern und Brüder,
Jahr um Jahr verlassen orientalische Christen in großer Zahl ihre 
angestammte Heimat. Nicht zuletzt die Entwicklung in Israel 
und Palästina erfüllt uns mit großer Sorge. Viele arabische 
Christen sehen ihre einzige Zukunftsperspektive in der Auswan-
derung. Schon jetzt ist ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung auf 
weniger als zwei Prozent gesunken.
Um den Christen im Heiligen Land ein Leben in Würde zu er-
möglichen, sind wir zu tätiger Solidarität aufgerufen. Unsere 
Anteilnahme und Hilfe macht ihnen Mut, in der Ursprungsregion 

unseres Glaubens trotz schwie-
riger Lebensbedingungen vom 
Evangelium Zeugnis zu geben. 
Ohne sie, die „lebendigen Stei-
ne“ der christlichen Gemeinden, 
würde das Christentum im Hei-
ligen Land nur noch musealen 
Charakter haben.
Ihr Gebet, liebe Schwestern und 
Brüder, und die Palmsonntags-
kollekte sind für das katholische Engagement in dieser Region 
unverzichtbar. So bitten wir Sie um Ihre großzügige Spende zur 
Unterstützung der Christen im Heiligen Land.
Auch ermutigen wir Sie zu Pilgerreisen in das Heilige Land, bei 
denen eine persönliche Begegnung mit den christlichen Ge-
meinden stattfinden kann.
Für all Ihr Engagement sagen wir Ihnen unseren herzlichen 
Dank.
Würzburg, den 20. November 2018 
Für das Erzbistum Freiburg  Erzbischof Stephan Burger

  **
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Gemeinsam den Christen im 
Heiligen Land eine Zukunft geben.

Sie sollen nicht 
        weniger werden ...

Kollekte für das Heilige Land 2019
www.palmsonntagskollekte.de

Verlässlich � Christlich � Über Grenzen hinweg



72-Stunden-Aktion: 
Kirchheimer Pfadfinder 
suchen Mitstreiter
Wir Pfadfinder der DPSG St. Peter beteiligen uns an der 
72-Stunden-Aktion des BDKJ und seiner Verbände vom 23.-26. 
Mai. Dazu suchen wir noch Teilnehmerinnen und Teilnehmer!

•	 Du bist mindestens 14 Jahre alt.
•	 Du hast Lust uns bei den 72 Stunden zu unterstützen.
•	 Du wirst für den 24. Mai vom Schulunterricht befreit
•	 Die Teilnahme ist für dich kostenlos (inkl. Verpflegung und 

Übernachtung)
•	 Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir dich bis zum 

30. April um Rückmeldung.
Damit wir das Projekt bestreiten können, muss auch die Finan-
zierung geplant sein, die vollständig aus Spenden bestehen 
soll. Um die Jugendlichen während der Aktion verpflegen und 
bei Arbeitslaune halten zu können, bitten wir um Sach- oder 
Geldspenden.
Kath. Kirchengemeinde Heidelberg, Pfarrei St. Peter
Volksbank Kurpfalz eG, Heidelberg
IBAN: DE39 6729 0100 0010 0562 09
BIC: GENODE61HD3
Falls Sie eine Spendenquittung benötigen, wird Ihnen diese 
gerne ausgestellt. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.
Email: dpsg@st-peter-hd-kirchheim.de 

21

  St. Peter (Kirchheim)	

	 kfd-Frauengemeinschaft im April
4. April, 15 Uhr  Osterbasteln: Filzen von Ostereiern
11. April, 18 Uhr  Gottesdienst, anschl. Beisammensein und 
Binden der Palmzweige (kl. Saal im Gemeindehaus)
18. April  Anbetung nach dem Gottesdienst    g. davieds

	 Besinnung zum MISEREOR Hungertuch
Am 3. April findet die letzte der morgendlichen Besinnungen 
zum Motto des Misereor-Hungertuches „Mensch, wo bist du?“ 
statt. Sie beginnt um 6 Uhr im kleinen Gemeindesaal (Albert-
Fritz-Straße 35), im Anschluss daran gibt es ein einfaches 
Frühstück, zu dem bitte jeder etwas mitbringt.
diakon kai-uwe kretz

	 Karwoche und Ostern in St. Peter
gründonnerstag  Im Anschluss an die Feier vom Letzten 
Abendmahl (Beginn 20 Uhr) finden wie gewohnt die gestalteten 
Anbetungsstunden statt: kfd (21 Uhr), Familienkreis (22 Uhr), 
Familien (23 Uhr).
karfreitag  Am Abend laden das Männerwerk, die Stiftung 
Heidelberger Friedenskreuz und Pax Christi zum Gebetsgang 
zum Friedenskreuz ein; Beginn an St. Peter um 20 Uhr.
osternacht  Die Osternachtfeier endet mit dem 
ökumenischen Segen und dem Osterfeuer vor der Kirche.
ostersonntag  Am Ostersonntag singt der Kirchenchor im 
Festgottesdienst die Missa Brevis D-Moll KV65 von Mozart.

	 Monatliche Taizé-Gebete in der Arche 
Taizé steht für Weltoffenheit, unkomplizierte Ökumene, 
einfaches Leben, wohltuende Stille und tragende Gesänge 
An jedem ersten Freitag eines Monats wird um 19.30 Uhr in 
der Arche (Glatzer Str. 31) ein Taizé-Gebet in dieser Tradition 
gestaltet. Herzliche Einladung!

	 Bildungswerk: Fahrt nach Bretten
Das Bildungswerk St. Peter bietet eine Studienfahrt mit Füh-
rung zum Melanchthonhaus in Bretten an. Geplant ist die Fahrt 
für Samstag, 27. April, wetterabhängig als Radtour oder mit der 
S-Bahn oder als Kombination. Die Besichtigung ist geplant für 
14:30 Uhr. – Anmeldung über das Pfarrbüro.

	 Die Feier der Erstkommunion am 5. Mai
Diese Kinder gehen in diesem Jahr in unserer Gemeinde zur ers-
ten heiligen Kommunion: Florian Aigner, Maya Bardella, Anasta-
sia Borhart, Liliana Borhart, Antonia Gebhardt, Greta Kaul, Nele 
Rosalie Klein, Enrico Maxim Köpke, Janosch Lauer, Sara Leuck, 
Cormac Tomás Nugent, Dominik Rimmler, Nike Röser, Lucas 
Schellhammer, Marlon Schenker, Charlotte Siebeking, Kamil Jan 
Sievers, Johanna Sison, Jolin Sobanski, Tim Sobanski, Katharina 
Starz, Rebecca Maria Swonke, Emilio Uscioletti, Lea Václavik, 
Julia Verwiebe.

	 Jahreshauptversammlung des Kirchenchors
Am 12. Februar fand die Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen statt. Nach Entlastung der Vorstandschaft wurde neu 
gewählt. Die Vorstandschaft setzt sich wie folgt zusammen:
Monika Hättich (Vorsitzende), Thomas Hättich (Schriftführer), 
Brigitte Wodarz (Hauptkassiererin), Renate Pelka und Maria 
Halenka (Führung der Anwesenheitsliste / Notenwarte), Marga-

rete Maxelon, Gerhard Schäfer und Rosemarie Schäfer (Vergnü-
gungsausschuss) sowie Christine Pelka und Hans Zimmermann 
(Kassenprüfung).
Monika Hättich dankte den Chormitgliedern für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und den Gewählten für ihre Bereitschaft 
und wünschte weiterhin eine gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. 
Der Sprecher des Gemeindeteams, Kai Uwe Kretz, wünschte 
dem Chor sehr viel Kraft und Mut für sein weiteres Tun und 
Gottes Segen.
Der Chor freut sich auch immer über neue Sängerinnen und 
Sänger. Wer Interesse hat, kann dienstags um 19.30 Uhr zur 
Probe ins Gemeindehaus (kl. Saal) kommen.

	 Kirchenchor: Stimmbildung
Der Kirchenchor bietet für alle Sänger eine Stimmbildung an 
mit Frau Böttinger, einer ausgebildeten Stimmbildnerin. Die 
Stimmbildung findet immer am letzten Dienstag des Monats um 
19 Uhr im kleinen Saal des Gemeindehauses statt. Interessierte, 
auch aus anderen Chören, sind herzlich willkommen.

	 Wir gedenken unserer Verstorbenen im Gebet
Margareta Schöpf (93 Jahre)

	 Weitere Termine (Gemeindehaus, Albert-Fritz-Str. 35).
Ökumenische Nachbarschaftshilfe: Tel.: 3278252, Sprech-
stunde mit Monika Grädler, mittwochs von 10 - 11.30 Uhr im 
Pfarrhaus (Lochheimer Str. 39)
Gymnastik: jeden Montag, Kreis II: 17 Uhr , Kreis I: 19 Uhr
Kirchenchor: jeden Dienstag um 19.30 Uhr
Chorprobe der PetersSingers: jeden Mittwoch um 19.15 Uhr
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    St. Raphael | St. Vitus	

	 Geänderte Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Im Pfarrbüro St. Raphael gelten vom 23. bis 26. April die ver-
lässlichen Öffnungszeiten: Mittwoch 10 bis 12 Uhr.
Das Pfarrbüro St. Vitus ist am 23. April geschlossen.

	 Lukaspassion von Rudolf Mauersberger in St. Raphael
Der Heidelberger Motettenchor lädt ein zur musikalischen An-
dacht in der Passionszeit am Samstag, 6. April, um 19.30 Uhr in 
der Kirche St. Raphael.
Als „Vorschlag zur Belebung der evangelischen Liturgie“ sah 
der Kreuzkantor Rudolf Mauersberger sein Werk, das 1947 in 
Dresden uraufgeführt wurde und von dem er 1959 eine gekürz-
te Fassung schuf. Zwei gemischte Chöre führen die Passions-
musik auf. Der Hauptchor trägt einerseits den Bericht über das 
dramatische Passionsgeschehen vor, andererseits die Choräle, 
die Ruhepunkte bieten und den Handlungsverlauf gliedern. Die 
Christus-Worte übernimmt ein kleiner Altarchor. 
Die Leitung hat Hans Jochen Braunstein. Der Eintritt ist frei; um 
eine Spende wird am Ausgang gebeten.

	 MISEREOR-Sonntag: Fastenessen am 7. April 
Der Eine-Welt-Kreis St. Vitus und der Perukreis St. Raphael 
laden zum gemeinsamen Misereor-Fastenessen am 7. April nach 
dem 11-Uhr-Gottesdienst ins Vitushaus ein.
Neben einer peruanischen Spezialität als Vorspeise werden 
verschiedene Gerichte angeboten. Der Erlös kommt dem Projekt 
powjè men kontre, einem Waisenhaus auf Haiti, sowie der 
Partnergemeinde San Antonio in Parobamba zugute. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

	 Passionskonzert in St. Vitus am 12. April
Am Freitag, 12. April, um 20 Uhr wird in der Vituskirche „Die 
sieben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze“ von Joseph 
Haydn in der Fassung für Streichquartett op. 51 aufgeführt.
In der kaum überschaubaren Quartett-Literatur von Joseph 
Haydn ist dieses Streichquartett ganz sicher eine Ausnahme, 
denn Quartette sind in der Regel „absolute“ Musik, während 
man „Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze“ 
durchaus als „Programmmusik“ begreifen kann und soll. Bibel-
zitate und Musik gehören hier unabdingbar zusammen. Es spielt 
das Ossian- Quartett. Es spricht Reiner Manstetten über den der 
Komposition zugrunde liegenden Text und übernimmt damit die 
Rolle des Geistlichen, der in der Karfreitagsliturgie die Bibel-
worte las und auslegte. Karten im Vorverkauf in der Bücherstu-
be an der Tiefburg und an der Abendkasse.

	 Karfreitag in St. Vitus
Bitte bringen Sie für die Kreuzverehrung eine Blume mit.

	 Kreuzweg für junge Familien am Karfreitag
Am Karfreitag um 17 Uhr treffen wir uns in St. Vitus und machen 
uns auf den Weg in die Friedensgemeinde. Auf den Spuren Jesu 
gedenken wir in Handschuhsheim an verschiedenen Stationen 
seines Kreuzwegs. Bei schlechtem Wetter bleiben wir im Vitus-
haus (Steubenstr./Ecke Pfarrgasse).

	 Auf die kirchliche Trauung bereiten sich vor
Julia Dörflinger & Nico Schmitt; Isabel Bohny & Dr. Sebastian 
Braun; Christina Partl & Jan Schmucker

	 Die Feier der Erstkommunion am 28. April und am 5. Mai
Die folgenden Kinder gehen in diesem Jahr zur ersten heiligen 
Kommunion: Jon Ballhorn, Benjamin und Emilia Beck, Valentin 
Boppre, Daniel Dehm, Alejandra Duran, Emma Finet, Lola Fried-
rich Perez, Jacques Herzenstiel, Johanna Hubele, Muriel Krahl, 
Emilian Laaff, Niels Löffler, Conrad Lorber, Chloé Mory, Luca 
Müller, Flora und Mattis Münch, Beatrice und Elisabeth Naw-
rotzki, Julius Opladen, Ciancarlo Pennetti, Mia Pfeifer, Gregor 
Preuß,  Lea Rechsteiner, Samuel Reischmann, Clara Riese, 
Ferdinand Seng, Theresa Späth, Benjamin Szabo, Jan Thomas, 
Henry Uebe, Michel Witt.
In St. Vitus findet der feierliche Kommuniongottesdienst am 28. 
April, in St. Raphael am 5. Mai statt.

	 Verstorben und heimgegangen zum Herrn sind: 
Erika Balmert geb. Schmidt, 84 Jahre; Dorothea Kohnke, 87 
Jahre. 

	 Weitere Termine
Gemeindeteam: Montag, 1. April, 19.30 Uhr, Vitushaus. Bitte 
beachten Sie die Tagesordnung in den Schaukästen.
Bibelarbeit in der Gemeinde: Bibelkreis für Studierende und 
junge Akademiker mit Pfr. Mohr: Montag, 8. April, 20 Uhr im 
Pfarrhaus St. Raphael; Ökumen. Bibelkreis mit Detlef Thiel: 
Dienstag, 2./16. April, 19 Uhr im Vitushaus.
Perukreis: Freitag, 12. April, 19.30 Uhr, Gemeindehaus St. 
Raphael
Kirchenchor St. Raphael: Probe dienstags, 20 Uhr, Gemeinde-
haus; Kontakt: Sibylle Schönle, s-schoenle@t-online.de
Kirchenchor St. Vitus: Probe donnerstags 19.30 Uhr im Vitus-
haus, Kontakt: Manfred u. Gisela Schmid, Tel. 484828.
Öffnungszeiten der Kath. Öffentliche Bücherei (KÖB): Montag 
15-17 Uhr, Donnerstag, 17-19 Uhr.
Seniorengymnastik: Mittwochs von 15.30 bis 16.30 Uhr. 
Kontakt: Ulla Dehoust (Tel. 472208), Barbara Montenbruck (Tel. 
480779)
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    GOTTESDIENSTORTE 	

ALTSTADT  Jesuitenkirche: Richard-Hauser-Platz | St. Anna: Plöck 4 | Kran-
kenhaus St. Vincentius: Untere Neckarstraße 1-5 | St. Anna-Heim / Wilhelm-From-
mel-Haus: Plöck 6 / 45
BAHNSTADT  HALT. - Kirche in der Bahnstadt, Galileistr. 25
BERGHEIM  St. Albert: Bergheimer Str. 108 | Ev. Lutherkirche: Vangerowstraße 3
BOXBERG/EMMERTSGRUND  St. Paul: Buchwaldweg 2 | Louise-Ebert-Haus: 
Buchwaldweg 15-19 | Ev. Lukasgemeinde: Boxbergring 101
EPPELHEIM  Christkönigkirche: Rudolf-Wild-Str. 51 | Josephskirche: Christ-
ophstr. 2 | Gemeindehaus St. Franziskus: Blumenstraße 33 | Haus Edelberg: 
Peter-Böhm-Str. 48
HANDSCHUHSHEIM  St. Vitus: Steubenstr./Pfarrgasse | Altenheim St. Michael: 
Steubenstr. 56 | Klinik St. Elisabeth: Max-Reger-Str. 5-7 | Ev. Friedenskirche: An 
der Tiefburg 10, 69121 HD
KIRCHHEIM  St. Peter: Lochheimer Str. 41 | Gemeindehaus St. Georg: Albert-
Fritz-Str. 35 | Mathilde-Vogt-Haus: Schwarzwaldstr. 22 | Arche: Glatzer Str. 31
NEUENHEIM  St Raphael: Werderstr. 49 | Pflegeheimat St. Hedwig: Mönch-
hofstr. 28 | Ev. Johanneskirche: Lutherstr. 65 | +punkt.: Im Neuenheimer Feld 130.2 
| Chirurgische Klinik / Kopfklinik: Im Neuenheimer Feld 110 / 400
PFAFFENGRUND  St. Marien: Marktstraße 41 | AWO Seniorenzentrum: Kranich-
weg 51
ROHRBACH  St. Johannes: Herrenwiesenstr. 12 | St. Benedikt: Konstanzer Str. 
47 | Marienkapelle: Gemeindehaus, Rathausstr. 28 | Thoraxklinik: Amalienstr. 5 
| Bethanien-Lindenhof: Franz-Kruckenberg-Str. 2 | Maria-von-Graimberg-Haus: 
Max-Joseph-Str. 60
SCHLIERBACH  St. Laurentius: Wolfsbrunnensteige 14 | Gutleuthofkapelle: 
Gutleuthofweg | Orthopädische Klinik: Schlierbacher Landstr.e 200a
SÜDSTADT  St. Michael: Kirschgartenstr. 35 | Bethanienkrankenhaus: Rohr-
bacher Str. 149 | Ev. Markushaus: Rheinstr. 29/1
WESTSTADT  St Bonifatius: Am Wilhelmsplatz | St. Josefskrankenhaus: Land-
hausstraße 25 | Ev. Christuskirche: Zähringerstr. 28
WIEBLINGEN  Alte Kirche: Mannheimer Str. 237 | Ev. Kreuzkirche/Kreuzkirche 
(GH): Mannheimer Str. 254 | Schwesternhaus: Kreuzstr. 1 | ASB Wohnheim: Mann-
heimer Str. 280 | Thadden-Kapelle: E.v.-Thadden-Schule, Klostergasse 2-4 
ZIEGELHAUSEN  Abtei Neuburg: Stiftweg 2 | Peterstal St. Peter: Wilhelms-
felder Str. 101 | St. Teresa: Mühlweg 11 | Ev. Versöhnungskirche: Mühlweg 10

    SEELSORGETEAM 	

	 Pfarrer Dr. Joachim Dauer, joachim.dauer@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-401 

	 Pfarrer Johannes Brandt, johannes.brandt@kath-hd.de 
Rudolf-Wild-Straße 40, 69214 Eppelheim, 06221/4352-431, 

	 Pfarrer Alexander Czech, alexander.czech@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-425 

	 Pfarrer Christof Heimpel, christof.heimpel@kath-hd.de 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/4352-541 

	 Pfarrer Josef Mohr, josef.mohr@kath-hd.de 
Werderstraße 51, 69120 Heidelberg, 06221/4352-422

	 Kooperator Chinedu Nweke, chinedu.nweke@kath-hd.de 
Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg, 06221/4352-505

	 Diakon Andreas Korol, andreas.korol@kath-hd.de 
Buchwaldweg 2, 69126 Heidelberg, 06221/4352-461 

	 Pastoralreferentin Monika Attipoe, monika.attipoe@kath-hd.de 
Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 06221/4352-601 

	 Pastoralreferent Hermann Bunse, hermann.bunse@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-404 

	 Pastoralreferent Carsten Groß, carsten.gross@kath-hd.de 
Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg, 06221/4352-501 

	 Pastoralreferent Claus Herting, claus.herting@kath-hd.de 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg, 06221/4352-491

	 Pastoralreferentin Dr. Christiane Martin, christiane.martin@kath-
hd.de, Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/4352-551 

	 Pastoralreferentin Judith Schmitt-Helfferich, judith.schmitt-helffe-
rich@kath-hd.de, Marktstraße 43, 69123 Heidelberg, 06221/4352-511 

	 Pastoralreferentin Mirjam Umhauer, mirjam.umhauer@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-405 

	 Gemeindereferentin Tanja Becker, tanja.becker@kath-hd.de, 
Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4352-673

	 Gemeindereferentin Kirsten Kemper, kirsten.kemper@kath-hd.de 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/4352-543 

	 Gemeindereferentin Edeltraud Kohlmann-Lier, edeltraud.kohlmann 
-lier@kath-hd.de, Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-403 

	 Gemeindereferent Stefan Osterwald, stefan.osterwald@kath-hd.de 
Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg, 06221/4352-481 

	 Pastoralassistentin Tamara Sporer, tamara.sporer@kath-hd.de 
Marktstraße 43, 69123 Heidelberg, 06221/4352-512
weitere personen

	 Andrea Becker (Ehrenamtskoordination), andrea.becker@kath- 
hd.de, Marktstraße 43, 69123 Heidelberg, 06221/4352-514

	 Pastoralreferent Raphael Brantzen, raphael.brantzen@kath- 
dekanat-hw.de, Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4353881

	 Diakon Kai-Uwe Kretz (nebenberuflich), kai-uwe.kretz@kath-hd.de 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg, 06221/4352-490 

	 Diakon Ralf Rotter (nebenberuflich), ralf.rotter@kath-hd.de 
Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg, 06221/4352-480 

	 Peter Wegener (Öffentlichkeitsarbeit), presse@kath-hd.de 
Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4353882

	 Jochen Winter (Flüchtlingsseelsorge), jochen.winter@kath-hd.de, 
Patrick-Henry-Village, 69126 Heidelberg, 0160/5256511

    PFARRGEMEINDERAT (VORSTAND) 	

	 Dr. Daniela Seehaus (Vorsitzende), daniela.seehaus@kath-hd.de 
	 Mathias A. Kirchgässner, mathias.kirchgaessner@kath-hd.de 
	 Dr. Thomas Rumbach, thomas.rumbach@kath-hd.de
	 Dr. Matthias Ritzi (Stiftungsrat), matthias.ritzi@kath-hd.de 

    CARITAS & SOZIALSTATIONEN 	

Caritasverband Heidelberg e.V. 
Turnerstraße  36, 69126 Heidelberg, 06221/3303-0
caritas@caritas-heidelberg.de
Caritasverband für den Rhein-Neckar-Kreis e.V. 
Carl-Benz-Str. 3, 68723 Schwetzingen, 06202/9314-0
info@caritas-rhein-neckar.de
Katholische Sozialstation Heidelberg Süd gGmbH
Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 06221/7201-01
info@sozialstation-hds.de
Sozialstation St. Vitus Heidelberg-Nord und Dossenheim gGmbH
Pfarrgasse 5 a, 69121 Heidelberg, 06221/480686
info@sozialstation-st-vitus.de
Kirchlicher Pflegedienst Kurpfalz e.V. - Außenstelle Eppelheim
Scheffelstraße 11, 69214 Eppelheim, 06221/7392980
info@pflegedienst-kurpfalz.de

    IMPRESSUM 	

Pfarrbrief der Katholischen Stadtkirche Heidelberg • Wallstraße 27a, 
69123 Heidelberg, 06221-4353880 • V.i.S.d.P. Pfarrer Dr. Joachim Dauer
Redaktion:	Peter Wegener, Tel.: 06221-4353882, presse@kath-hd.de 
	 Barbara Wolf, barbara.wolf@kath-hd.de
Konzeption: www.bertele-bfg.de • Druck: Neumann Druck, Heidelberg



Katholische Stadtkirche 
heidelberg

Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe (29. September-28. Oktober): Dienstag, 11. September 2018

  Seelsorgeteam  

 Pfarrer Dr. Joachim Dauer, joachim.dauer@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-401 

 Pfarrer Johannes Brandt, johannes.brandt@kath-hd.de 
Rudolf-Wild-Straße 40, 69214 Eppelheim, 06221/4352-431, 

 Pfarrer Alexander Czech, alexander.czech@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-402 

 Pfarrer Christof Heimpel, christof.heimpel@kath-hd.de 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/1302-16 

 Pfarrer Josef Mohr, josef.mohr@kath-hd.de 
Werderstraße 51, 69120 Heidelberg-Neuenheim, 06221/412015

 Kooperator Chinedu Nweke, chinedu.nweke@kath-hd.de 
Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg-Handschuhsheim, 06221/7257941

 Kooperator Manfred M. Huber 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg-Kirchheim, 0175/7742761 

 Diakon Andreas Korol, andreas.korol@kath-hd.de 
Buchwaldweg 2, 69126 Heidelberg-Boxberg, 06221/4352-461 

 Diakon Kai-Uwe Kretz (nebenberuflich), kai-uwe.kretz@kath-hd.de 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg-Kirchheim, 06221/785185 

 Diakon Ralf Rotter (nebenberuflich), ralf.rotter@kath-hd.de 
Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg-Rohrbach, 06221/373737 

 Pastoralreferentin Monika Attipoe, monika.attipoe@kath-hd.de 
Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 06221/4352-601 

 Pastoralreferent Raphael Brantzen, raphael.brantzen@kath-dekanat-hw.de 
Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4353881

 Pastoralreferent Hermann Bunse, hermann.bunse@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-405 

 Pastoralreferent Carsten Groß, carsten.gross@kath-hd.de 
Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg-Handschuhsheim, 06221/4352-501 

 Pastoralreferent Claus Herting, claus.herting@kath-hd.de 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg-Kirchheim, 06221/4352-491

 Pastoralreferentin Dr. Christiane Martin, christiane.martin@kath-hd.de 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/1302-14 

 Pastoralreferentin Judith Schmitt-Helfferich, judith.schmitt-helfferich@
kath-hd.de, Marktstraße 43, 69123 Heidelberg-Pfaffengrund, 06221/4352-511 

 Gemeindereferentin Tanja Becker, tanja.becker@kath-hd.de, 
Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4352-673

 Gemeindereferentin Kirsten Kemper, kirsten.kemper@kath-hd.de 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/1302-18 

 Gemeindereferentin Edeltraud Kohlmann-Lier, edeltraud.kohlmann-lier@
kath-hd.de, Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-403 

 Gemeindereferent Stefan Osterwald, stefan.osterwald@kath-hd.de 
Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg-Rohrbach, 06221/4352-481 

 Pastoralassistentin Tamara Sporer, tamara.sporer@kath-hd.de 
Marktstraße 43, 69123 Heidelberg-Pfaffengrund, 06221/4352-512

  Pfarrbüros  

 Hl. Geist (Jesuitenkirche) Claudia Jörder, jesuitenkirche@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-400, Fax: 9008-12, 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do 9 – 12 Uhr; Fr 10 – 12 Uhr; Mi 15 – 17 Uhr

 St. Laurentius (Ziegelhausen) Stefanie Vobis, st.laurentius-ziegelhausen@
kath-hd.de, Mühlweg 11, 69118 Hd-Ziegelhausen, 06221/4352-621, Fax: 4352-
629, Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 10 – 12 Uhr, Do 16 – 18 Uhr

 St. Laurentius (Schlierbach) Claudia Jörder, st.laurentius-schlierbach@
kath-hd.de, Wolfsbrunnensteige 14, 69118 Hd-Schlierbach, 06221/ 4352-410, 
Öffnungszeiten: Mo 15.30 – 17.00 Uhr

 St. Raphael Gisela Walk, st.raphael@kath-hd.de
Werderstraße 51, 69120 Hd-Neuenheim, 06221/412015, Fax: 419294, 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 9 – 12 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

 St. Vitus Gisela Walk, st.vitus@kath-hd.de
Pfarrgasse 5, 69121 Hd-Handschuhsheim, 06221/4352-500, Fax: 4352-509, 
Öffnungszeiten: Mi 15 – 18 Uhr, Di/Do 9 – 12 Uhr

 St. Johannes Ralf Rotter, st.johannes@kath-hd.de
Rathausstraße 32, 69126 Hd-Rohrbach, 06221/373737,  
Öffnungszeiten: Mo/Fr 10-12 Uhr, Di/Do 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

 St. Peter Carmen Michels, st.peter@kath-hd.de
Lochheimer Straße 39, 69124 Hd-Kirchheim, 06221/785185, Fax: 780223, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12 Uhr, Mo/Do 16-18 Uhr

 St. Paul Gabriela Krettek, st.paul@kath-hd.de
Buchwaldweg 2, 69126 Hd-Boxberg, 06221/895307-0, Fax: 895307-19, 
Öffnungszeiten: Mo 10-11 Uhr, Di/Fr 9.30-11.30 Uhr, Di/Mi/Do 15.30-17.30 Uhr

 St. Joseph Erika Zollner, st.joseph@kath-hd.de
Rudolf-Wild-Straße 40, 69214 Eppelheim, 06221/4352-430, Fax: 4352-439, 
Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr 10 – 12 Uhr, Di 10 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr,  
Mi 10 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr

 St. Marien Heidi Griesheimer, st.marien@kath-hd.de
Marktstraße 43, 69123 Hd-Pfaffengrund, 06221/4352-510, Fax: 707036, 
Öffnungszeiten: Mo 16 – 18 Uhr, Di, Mi, Fr 9 – 12- Uhr, Do 15 – 18 Uhr

 St. Bartholomäus Silvia Fehr, st.bartholomaeus@kath-hd.de
Wallstraße 27, 69123 Hd-Wieblingen, 06221/831101, Fax: 830398, 
Öffnungszeiten: Mo – Do 10 – 12 Uhr

 Philipp Neri (St. Bonifatius) Renate Grillowitzer, st.bonifatius@kath-hd.de, 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/1302-0 Fax: 1302-25, Öffnungszeiten: 
Mo – Do 9 – 12 Uhr; Mo, Mi, Do 14 – 15 Uhr

 Philipp Neri (St. Albert) Iris Fahsold, st.albert@kath-hd.de, Bergheimer 
Straße 108, 69115 Heidelberg, 06221/4352-610,  
Fax: 168087, Öffnungszeiten: Di 14 – 18 Uhr

 Philipp Neri (St. Michael) Iris Fahsold, philipp.neri@kath-hd.de, 
st.michael@kath-hd.de, Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 
06221/4352-600, Öffnungszeiten: Mi 15 – 18.30 Uhr

www.stadtkirche-heidelberg.de
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Das ist der Tag, den der Herr gemacht hat; 
wir wollen jubeln 
und uns über ihn freuen.    Psalm 118, 24 

  Heilig Geist | Jesuitenkirche	

Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-400 
Pfarrbüro  Claudia Jörder | jesuitenkirche@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do 9–12 Uhr; Fr 10–12 Uhr; Mi 15–17 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Di, Mi 10–12 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecher: Donate Taufenbach und Peter Fayterna 
Mail: gemeindeteam-jesuitenkirche@kath-hd.de

  Philipp Neri	
St. Bonifatius: Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/4352-540
St. Albert: Bergheimer Straße 108, 69115 Heidelberg, 06221/4352-610
St. Michael: Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 06221/4352-600 
Pfarrbüro St. Bonifatius  Renate Grillowitzer | philipp.neri@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do 9–12 Uhr, Mo, Mi, Do 14–15 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo, Do 10–12 Uhr)
Pfarrbüro St. Albert  Iris Fahsold | philipp.neri@kath-hd.de 
Öffnungszeiten: Di 14–18 Uhr
Pfarrbüro St. Michael  Iris Fahsold | philipp.neri@kath-hd.de 
Öffnungszeiten: Mi 15-18.30 Uhr
Gemeindeteam  Sprecherin: Glorianna Bisognin-Nechwatal 
Mail: gemeindeteam-pn@kath-hd.de

  St. Bartholomäus	
Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4352-670
Pfarrbüro  Silvia Fehr | st.bartholomaeus@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do 10–12 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Di, Do 10–12 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecher: Dr. Friedrich Heinemann 
Mail: gemeindeteam.bartholomaeus@gmail.com, 06221/834938

  St. Johannes	

Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg, 06221/4352-480
Pfarrbüro  Ralf Rotter | st.johannes@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10–12 Uhr; Di, Do 14–16 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo, Fr 10–12 Uhr)
Gemeindeteam vakant 
Mail: gemeindeteam-johannes@kath-hd.de

  St. Joseph	
Rudolf-Wild-Straße 40, 69214 Eppelheim, 06221/4352-430 
Pfarrbüro  Erika Zollner | st.joseph@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr 10–12 Uhr, Di 10–12 Uhr u. 16–18 Uhr,  
Mi 10–12 Uhr u. 14–17 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo 10–12 Uhr, Mi 15–17 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecher: Tobias Kampmann 
Mail: gemeindeteam-eppelheim@kath-hd.de

  St. Laurentius (Schlierbach)	

Wolfsbrunnensteige 14, 69118 Heidelberg, 06221/4352-410
Pfarrbüro  Claudia Jörder | st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, 15.30–17 Uhr
Gemeindeteam  Sprecher: Dr. Hubert Holland 
Mail: holland@holland-rae.de

  St. Laurentius (Ziegelhausen)	

Mühlweg 11, 69118 Heidelberg, 06221/4352-621
Pfarrbüro  Stefanie Vobis | st.laurentius-ziegelhausen@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 10–12 Uhr; Do 16–18 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Di, Fr 10–12 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecherin: Mechthild Thewes 
Mail: gemeindeteam-ziegelhausen@kath-hd.de

  St. Marien	
Marktstraße 43, 69123 Heidelberg, 06221/4352-510
Pfarrbüro  Heidi Griesheimer | st.marien@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo 16–18 Uhr, Di, Mi, Fr 9–12 Uhr, Do 15–18 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Do 16–18 Uhr, Fr 10–12 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecher: Matthias Jünger 
Mail: gemeindeteam-pfaffengrund@kath-hd.de

  St. Paul	

Buchwaldweg 2, 69126 Heidelberg, 06221/4352-460
Pfarrbüro  Gabriela Krettek | st.paul@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo 10–11 Uhr, Di, Fr 9.30–11.30 Uhr, Di, Mi, Do 
15.30–17.30 Uhr (Verlässliche Öffnungszeiten: Di 9.30–11.30 Uhr, Do 
15.30–17.30 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecherin: Gerlinde Franz 
Mail: gerlindef@yahoo.de

  St. Peter	

Lochheimer Straße 39, 69124 Heidelberg, 06221/4352-490
Pfarrbüro  Carmen Michels | st.peter@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do, Fr 10–12 Uhr; Mo, Do 16–18 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo 16–18 Uhr, Mi 10–12 Uhr)
Gemeindeteam Sprecher: Kai-Uwe Kretz 
Mail: gemeindeteam@st-peter-hd-kirchheim.de

  St. Raphael	

Werderstraße 51, 69120 Heidelberg, 06221/4352-420
Pfarrbüro  Gisela Walk | st.raphael@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 9–12 Uhr; Do 15–17 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo, Mi 10–12 Uhr)
Gemeindeteam St. Raphael / St. Vitus  Sprecher: Hanno Roters 
Mail: gemeindeteam-nord@kath-hd.de, Tel.: 06221/146221

  St. Vitus	

Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg, 06221/4352-500
Pfarrbüro  Gisela Walk | st.vitus@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Di, Do 9–12 Uhr; Mi 15–18 Uhr 
Gemeindeteam St. Raphael / St. Vitus  siehe St. Raphael

  überbrücken – Die nächste Ausgabe	

Die nächste Ausgabe des Pfarrbriefs erscheint zum 28. April 2019 und 
umfasst den Zeitraum bis zum 26. Mai 2019.

Redaktionsschluss ist Freitag, 5. April 2019.
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